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/iel Zeit ist seit der letzten Ausgabe vergangen und viele Konzerte und ’-4 
(allerhand Partys sind an uns vc über gerauscht, und etliche neue, klasse Platten 
‚sind erschienen. #7 a U2# De DA 

Insere Party im letzten Jahr war klasse, was wir sicherlich den BAN DS 

_ ERTAINERN zu verdanken haben und natüflich den zahlreich erschiene 
KGästen. Wir planen unsere nächste Party voraussichtlich im Oktober. Bands} 
stehen noch nicht fest I” .\ in Wr T@ ndR 

&« Dank an unsere Gastsch reiber Cecile Musy (Super Pestoonette 7000 ) a warte 
‚Müller, und sorry an die Leute die persönlich bei uns bestellen und so > 
mußten (Besonderen Gruß an K.L. Klöppel ‚9 Ä ‚* 
4 Hedwig Homesick ist mitterweile endlich und zur Zeit arbeitslos , hat also jede 
® Menge Zeit. Alle Fanzines oder Platten, Tapes, Cd bitte nicht mehr an C rinna 
„+ sondern der Hedi schicken MY! w | Au: 
% Außerdem bitte darauf achten, daß sich F Adresse geändert hat.! 
 ; „Nochmals Dank und Grüße gehen an folgende Fanzines: NO GOVERNMENT, 
h; EFIX, ON THE RUN SUBSONIC SPEED, OPTICAL SOUND _ 
“ LAU. a: 
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Lunachicks-Pretty Ugly auf GO KART rec. 
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Das sind Fraue 
beherrschen ihr 
Wildheit einer 9 
bremsen, echt Pun 
aus Amerika. 

Gute Gitarrensol 
Riotgirrris sind 
mit dieser Scheib 
gut, die Chicks!! 
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Eine herrliche Zus 

Girls mit schönem Booklet, Fotos z 

der Band. Die Musik ist sehr lieblich und 

poppig- Sehr eingängig und freundlich. Die 

hatten es SO richtig mit den Größen der 
Shonen Knife OR. 


Vorpunkscene zu tun Historie. 
haben die B-Girls absolut kopiert, japanisch ee 


versteht sich. 

Also alle, die Shonen Knife mögen, und sich o »- G x a2 BE 
darauf Einen runterholen können, daß die Mädels :%& €: S  ; 
mit Johnny Thunders zusammen gespielt haben, w 5 A 


sind gut bedient. 50 wie ich!!! 
Bestes Stück natürlich: Who says Girls can t er 
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The Barbarellas auf Thunderbaby rec. D-Dorf “ 
Eine der besten Thunderbaby Veröffentlichungen 
Gute Production, klarer Sound, volle 
Frauenstimme und ein perfectes Outfit der Damen 
aus Norwegen. Sehr 68 s and spacig organ. Eine 
%olle Platte, die, wenn mich nicht alles 
täuscht, zum Teil vom Soundmaster der EuroBoys 
und Turbonegro-POL K.gemischt wurde. Also OSLO 
eine heiße Adresse für gute Musik. Hoffentlich 
kommen sie bald mal auf ein Konzert nach D- 4 
Land, und ich bin heiß darauf, sie mit 4 
tausenden von schwärmenden Männern live zu 
sehen. Sie werden alles smashen, was je von 
Thunderbaby rec. zu sehen war!!! Da bin ich 
sicher. 


yumyumtree auf Thunderbaby rec. D-Dorf 


Riotgirls absolut! Aber ganz die Damenquote ist 
nicht eingehalten, denn da singt doch auch ein Mann 
mit. Genial hysterischer Gesang,krank aus New York 
kommend, hat die Musik viel wilden PUNK in it. Ach, 
was bin ich froh, daß es so eine Frau wie Anouschka 
gibt, die sich so stilrichtungswechseind der 
Girlmusikscene verschrieben hat. Gut, daß es Dich 
gibt und danke für so viel Liebe zur Musik!!! 
i Mehr zum <Thunderbaby rec.-Label> in diesem Heft, 
wo sich die Dame des Hauses selbst vorstellt. 


GEORGE CLI INTON W ITH PARL l: AME NT FU NE ADEL RL "THE SINGLES 1967. 1 ZT 7 


WEEN "THE MOLLUSK" 
DWIGHT YOAKAM "HILLBILLY DELUXE"Z Brenn zZ EN 
JOE COLEMAN "INFERNAL MACHINE", nr 1 LZ 7% 
GOD SAVE THE KING (SAMPLER) "A TRIBUTE IN PU NK’, 2 z 
JOHNNY HORTON "HONKY-TONK MAN" i 4 


HOT CHOCOLATE "20 GREATEST HITS AUF ARCADEY, 
COUNTRY HICKS "VOLUME 4" 
MEMORIAL ALBUM FOR JOE E. ROSS (SAMPLE it 


nn HSEREIEERBSEE 


 RURREER "ASS COBRA" & APOCALYPSE DUDES" 


ÄRADIATION KINGS LIVE ‘98 
| STOOGES "STOOGES" His 
J. HENDRIX "ELECTRIC LADY ehr 


H GROOVIE GHOULIES "REANIMATION FESTIVAL" 
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| A UARLENE DIETRICH speziell: "WHAT WILL THE BOY + nn A 
j 4 selber proben mit DEMOLITION GIRL & BUY 5 . 
ICCR "DOPPEL LP BEST OF" ER Ad A 
JONATAN RICHMAN and the MODERN LOVERS "2 X LP BEST O1 


‚| THE OSMONDS "CRAZY and 

‘ Playlist Corinna: 

“TURBONEGRO „Apocalypse Dudes“ LP % 

_Z.INFECTIONS „Kill ......“ LP 2; 
Z, HELLACOPTERS „ Television Addict“ 7° 

3 "TAN. KILLERS „ Fuckin Frenchies“ LP 

4, THE HUMPERS „ Positively Sick on 4th St“ LP 

€, ‚PADDED CELL „ Parched and Starving“ LP 

E_ „STITCHES alles 

%. THE STALLIONS“ Hey Baby, it’s....LP 

UMPERS „It’s a sexy burnout“ LP 

/ LERS ‚Supersonic wankers“ LP We 
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wurde 1991 gegründei,um meine Leidenschaft für Girlbands und Vinyl 
zu verbinden. Die Band ‘DOLL SOWAD’ war ebenfalls entscheidend, es 
war die erste Srauen-Noise-Band aus dem Umhreis, die ihren eigenen 
Stil verwirhlichten und somit das erste Chunderbaby-Projekt wurden. 
Chunderbaby Records ist ein 7“-Singles-Label. Die Platten sind aus 
iarbigem Vinyl in limitierten Auflagen (500, 666 oder 1000) mit 
schicken, bunten Party-, oder Poster-Covern und schönen, kleinen 
Beilagen in Jorm von Stichern, Buttons, Jancards etc. oder kleinen 
Ch Br; Beuteln mit grünem Schleim von außerirdischen Space-Girlies... 
Die estitung entspricht den Ideen der jeweiligen Band, da jede Band ihren eigenen Stil und 
sich selbst präsentieren möchte. Dies ist ebenfalls ein Argument für die Gründung des Unterlabels 
THUNDERWOMAN’, denn die Girlbands können sich nun auch auf der ‘erwachseneren’ Version des 
Thunderbaby-Labels per £P & CD verwirklichen. (inklusive der so beliebten kleinen Überaschungen..) 
Die erste Veröffentlichung auf CHUNDERWOMAN ist ‘Che KITTENBLOOD Compilation’ ED mit 14 
internationalen Girlbands. Der Sampler bietet einen repräsentativen Querschnitt durchs 
THUNDERBABY-MÄDCHEN-LAND! (Die zweite KITTENBEOOD erscheint Nov/Dez.1998) 
Thunderbaby Records ist nicht spezialisiert auf einen bestimmten Musikstil, aber Punhroch, 
Sixties & Surf, kreischende Gitarren & Biot-Grri-hrach sind maßgebend! 
Mittlerweile gibt es bis dato 18 Veröftentlichungen, die, die jeweiligen Girlgroups/ Jrauenbands 
präsentieren und ein Jorum bieten um ihre Ideen zu realisieren. Es ist sehr wichtig für die Cabel- 
Arbeit internationale ‘Girlkontahte’ zu knüpfen, und somit das weltweite Girlnetz weiter 
auszubauen. Die meisten Irauen sind nicht nur auf einem Sektor tätig, sondern haben viele 
andere Interessen, die ausgetauscht werden ( Labels, Verlage, Girl-Mags, Girlbands, honzeriver- 
mitilungen,-veranstaltungen etc.) Es ist sehr befriedigend mit Frauen zusammenzuarbeiten, denn 
hinter diesen Ambitionen stecht nicht nur Geschäft sondern Jreundschaft und Spaß! 
Jede weibliche Musikerin ist automatisch in einen Prozeß der feministischen Entwicklung 
involviert, da es immer noch was ‘Besonderes’ ist, als Girl in einer Band zu spielen. Da die meisten 
Band-Mädchen sich aber nicht im geringsten an dieser Besonderheit stören, entsteht eine gesunde 
Emanzipation, die man einfach lebt! klar, wenn eine Jrauenband spielt sind natürlich immer 20 
geile Taxifahrer da, aber die selbstsichere Trau von heute hat es nicht mehr nötig,kampigezeier 
loszulassen und ‘Sexistenschweine’ zu schreien. 
(Das viele Typen gestört sind, wissen heutzutage sogar die Jungs!) 
Nach über 10 Jahren Riot-Grris innerhalb der Indie-Szene und später auch plattgewalzt in den 
Medien, muß sich das "Trauenband-Phänomen’ etabliert haben. £s sollte langsam klar sein,daß es 
nicht nur HOLE, Spice Girls, Babes in Coyland etc. gibt, sondern viele in unterschiedlichen Musik- 
stilen engagierte Girlbands, die ihre Musik einfach ausleben und Mega-Spaß haben! 
Für die Zukunft wünsche ich mir das, das CHUNDERBABY-IMPERTUL.N in 10 Jahren immer noch viele 
coole Girlbands veröfientlicht und anderen Girls die Stärke gibt, das zu tun was sie wollen und dies 
mit Grri- Stolz realisieren! In diesem Sinne 
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N wieder einmal ab nach 
Bon was Sich diesmal aber in einiger Hinsicht als Flopp herausstellen sollte. Den Bühnenrand in Kinnhöhe vor 
#essich zu haben ist kein Spaß, und wenn dazu noch haufenweise Monitorboxen die Sicht einschränken, dann kann... 


| » ein Konzertvergnügen erheblich gemindert werden. Das hinderte Super- Pestonette und mich aber trotzdem nicht Fe 
= „daran, in erst Reihe zu verweilen. Schließlich ein Muß für kleine Ladies! Ber; 
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SEE TREE a Be RR ”„. # 
ueseyesı Die Musiker und Tänzer kamen nach und nach auf die Bühne. Ein hochkaratiges Ensemble altbekannter Funk- | 
und Soulgrößen. Das war zum einen bereits angekündigt, zum anderen erwartet man auch nicht anderes, wenn 4 
einer der Großen aus der Parliament Familie auf Tour geht. Was und wen gab es nun alles? Also we } Y 
einmal zwei Bläser, darunter der schwergewichtige Fred Wesley, der - zusammen mit Maceo Parker und AN 
P.W.Ellis - James Brown, für den Bootsy übrigens "Sex Machine" geschrieben hat, musikalisch unterstützt hat 
und schon seit den 70ern zur Rubber Band gehört. Auch seine eigene Band, die Harny Horns werden dem ein’ / 
ze® oder anderen ein Begriff sein (wobei es noch x andere Bands gibt, an den Mr. Wesley beteiligt war, die aus 
RG Platzgründen an dieser Stelle unerwähnt bleiben!). Orgel und Keyboards waren in den sicheren Händen von 

" „ Bernie'DaVinci"Worell, klein und zart wie eh und je, in lila Renaissance Outfit - ein Funkadelic der ersten Stunde 
An der einen Gitarre Gary Shider, ebenfalls schon ewig und drei Tage mit von der Partie. Ein schlecht Fr I 
abgenabelter Mann, der seinen Funkdress zwischendurch ablegte, um in Fakirwindel luftig gekleidet * „ " u) 
weiterzuspielen. Doch gab es nicht nur Veteranen in der neuen Rubber Band, einige junge Musiker sorgten für ’f" 
moderne Klänge im Programm. Ein Rapper sang und bediente irgendeinen kleinen Apparät, von dem ich aber 
nicht weiß, was es war. Zwei junge Sängerinnen mit kraftvollen Stimmen gehörten ebenfalls zur Crew. Besonders 
bemerkenswert war der Tänzer rechts außen, der einen Hut mit allerlei fedrigem Zeug trug und der sich 
gospelchorartig zur Musik bewegte. Und nicht zuletzt war da noch der Master himself: BOOTSY! Violetter 
Glitzermantel, über das Knie hinausgehende Lackstiefel, lila Leggins, Glitzeroberteil und -zylinder und ' 
selbstverständlich der obligatorische sternförmige Bass, dekoriert mit Leuchtdioden. Ich meine, die Zähne hätten 
. straßmäßig geglitzert (Wow!). Insgesamt waren dreizehn Leute auf der Bühne (bei George Clinton sollen es ..i#: 
letztlich sogar um die 20 gewesen sein)). , nd x: Pr er 
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Der Funkbass wummerte durch den Bauch, die Töne der Bläser fegten angenehm um die Ohren, die 
‚ Tasteninstrumente irritieren mit ihren manchmal nachgeahmten verzerrten Gitarrentönen, und die süßen i 
 \ ., Sängerinnen (vornehmlich eine, nämlich die mit der phänomenalen Sixtiesperücke: blond, mit einem Stich Rosa)) 
Ei N Verzückten mit ihren Stimmen. Das Publikum, anfangs noch etwas zurückhaltend, wurde bald schon vom P-Funk \| 
R ih. Fieber angesteckt, und auch wir gerieten in Schwingungen. Oh Yeaaaaahhhhh, we feel so funky! Ja, das war das 
7 Publikumsmotto des Abends! i 
„2 “ "34 Zwischendurch verschwandt Bootsy und kam in schwarzer Montur - ein nicht so gelungenes Outfit - wieder auf 
ung ] die Bühne zurück. Schade, den gelben Lackanzug, den er zumindest in Köln getragen haben soll, haben wir 
BB entweder verpaßt, oder er hat in Düsseldorf darauf verzichtet. 
Br 4 Nicht nur neue Hits wurden gespielt, sondern u.a. natürlich auch die Super-Funk-Hymne "One Nation Under a 
PL Groove", die sicherlich zu den Highlights der Nacht gehörte. Man hatte nach einer Weile das Gefühl, daß auf der 
5 Bühne mehr und mehr eine Session abging und nicht nur für das Publikum gespielt wurde, sondern mehr zum 
eigenen Vergnügen. 2 
Wir sind zwar nicht bis zum Schluß geblieben, denn ....tne Rubber Band never stops... , und der Abend hätte zu 
lang werden können, wie wir schon bei George Clinton einst erleben konnten, aber es war ein sehr gutes 
Konzert, was sicherlich noch besser gewesen wäre, wenn es in einer anderen Lokalität stattgefunden hätte.Aber 4 
_ wie schon so manches Mal kam doch am Ende ein bißchen Wehmut auf - born too late - wie gern hätte ich ein „el 
u frühes Parliament Konzert mit Raumschiff und Dr. Funkenstein Garderobe erlebt. Diese Gigs waren sicherlic 
r nicht nur gut, sondern sind mit Sicherheit gigantisch gewesen. Bi WE 0 “ 
u Frauke 1 ei cn. Ex R 
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. Am Anfang eines wirklich coolen Songs brauchte Billy ein paar Minuten, 


8, EIBADCOATES ] 
1. Mai 1998, Rhenania, Cologne 


THE KIDS FROM CHATHAM (South West of England)are: 
Il Johnny Johnson (Bass) 

1 Bruce B. (Drums) 

| Wild Billy Childish (Guitar) 


Nach einer langen und wilden Nacht und einem verschlafenen Tag fuhren wir in einem höchst bedenklichen 
Auto, den weltbesten Cruising Sound hörend nach Köln. Fraukes Wagen ist 26 Jahre alt und aller 
Wahrscheinlichkeit nach die Sorte Vehikel, die auch unserem Idol Wild Billy Childish gefallen könnte. 


Obwohl sich scheinbar jede erdenkliche Person, von der wir uns vorstellen konnten, daß sie das wahrscheinlich 
vorerst letzte Headcoates Konzert erleben wollte, auf dem Weg ins Rhenania in Köln verfahren hat, ist doch 
schließlich jeder noch rechtzeitig angekommen. Wir auch ! 


Das Ganze war von Anfang an toll. Die Garagen Kids der 8T’s waren vollständig versammelt, d.h. sie sind alle zu 
ihrem xten Headcoates Gig, aber dem ersten seit mindestens drei Jahren, gekommen. Die anderen, die die Band 
vorher noch nie live erleben konnten - wie ich-, waren nicht weniger Feuer und Flamme! 


THEE HEADCOATES 


Thee Headcoates starteten, wenn mich nicht alles täuscht, so gegen 22 Uhr. Die kleinen Ladies (Frauke und ich 
) stürmten wie gewöhnlich nach vorne, um überhaupt etwas sehen zu können."Why don't you smile now" war 
der Killer Opener. Nicht einer dieser Punkrock Knaller, die wir heutzutage zu hören bekommen, aber ein Track, 
den jeder 6t's Garage Fan liebt. Wahrscheinlich wißt ihr, daß die Headcoates der Headcoates ein Tribut an die 
Downliners Sect sind, die die ersten waren, die diesen Song von John 
Cale und Lou Reed 1996 spielten (Sagt mir Bescheid und lacht mich aus. 
falls ich falsch liege!). Wir erinnerten uns daran, wie wir bei der genialen 
Crawdaddys Version ausgeflippt sind, und es war an diesem Abend 
einfach phantastisch, dieses Stück als Opener zu hören. Auch über die 
Kleidung hinaus sind Thee Headcotes Downliners Sect Fans, und 1996 
kam ihre gemeinsame LP unter dem Namen Thee Headcoates Sect mit 
dem Titel "Deerstalking Men" mit Don Craine (Gitarre und Gesang) und 
Keith Grant (Bass und Gesang), den Großvätern von Punk RnB. heraus. 


Das Ergebnis bedeutet die Kreuzung zweier Punkrockgenerationen. 


OK, die Show konnte weitergehen, aber Billy schien sich noch nicht 
besonders wohl zu fühlen. Er kam nicht aus sich raus und hatte 
haufenweise Papierblätter mit Texten vor sich liegen. Es sah ein bißchen 
nach Improvisation aus, aber uns war das egal, und wir waren froh, daß 
sogar Genies ihre Akkorde schon mal nicht im Kopf haben. 


um sich im klaren darüber zu werden, ob das Stück in einer höheren oder 
tieferen Harmonie gespielt wird. Na, das kann jedem potentiellen 
Punkrock Mozart passieren. Ich finde die Musik sehr rock'n'rollig, aber 
nicht in Teddy-Manier, sondern purer Rock'n'Roll, rauh, lo-fi Sound und 
gründlich. Manchmal spielten sie auch Balladen, aber schön und niemals 
pathetisch. 


Ich will nicht anfangen, jeden einzelnen von ihnen gespielten Song 
aufzulisten, weil ich das zum einen nicht kann und zum anderen würde 
das auch keinen Sinn machen. Trotzdem, einer der Highlights war Davy 
Crockets und Boonaraaas "Trich”, und ich wurde fast verrückt als sie 
"When the night comes" spielten, unseren ersten Proberaumhit! Es wurde 
früher von Thee Headcoatees gesungen, aber man muß nur "girl" gegen "boy" austauschen, und schon hat man 
die maskuline Version davon. 


Ein anderer Hit war "Action Time Vision” von Marc Perry 's Alternative TV. Marc Perry hat vermutlich das erste 
englische Punk Fanzine (sniffing glue) herausgebracht, und ich möchte einige Zeilen und Tinte auf dieses Thema 
verwenden. "Action Time Vision” wurde bereits von den Pop Rivets gespielt, und Billy war gerade 17 Jahre alt, 


27 Hände wie ein 1000 Volt Joe Cocker bewegte, dann befürchte ich, 


als er begann, mit den Pop Rivets zu singen. Soweit ich weiß, gibt es zwei offizielle Pop Rivets Longplayers, und 
die Pop Rivets Live ‘79 aus dem Okey Dokey (Düsseldorfer /Neusser oder besser Deutschlands legendärer 
Treffpunkt) und Hamburg ist später auf Billy Childishs Hangman Records Label herausgekommen. Auf späteren 
Milkshakes Scheiben sind die Melodien fröhlich und ultra sixties. Einer von ihnen sagt" Grüße an Johnny 


Moped, Ray and Dave” (Talking’bout-1St 
Milkshakes LP). Ich wünschte, ich wüßte 
mehr über diese Zeiten, aber das einzige, 
woran ich mich erinnern kann, ist dieses 
live eingespielte Stück Splitvinyl - auf der 
einen Seite die Prisoners - , und es war mir 
in meinen Teenyjahren unmöglich zu 
verstehen, was auf der Milkshakes Seite 
vorging. Bis heute scheint es mir, daß das 
irgendwie nicht die beste Platte war. 


Tran? 


Aber wir wollen nicht die Zeit damit 
verplempern, eine ausgedehnte Liste von 
allem, was Billy Chilldish bislang 
herausgebracht, anzufertigen, weil 

l. ich dazu weder eine Idee noch die Zeit 
oder Lust habe 

2. es soviele Singles gibt, besonders aus 
Deutschland und Italien, daß selbst Billy 
wohl kaum ihre aktuelle Anzahl und den |} 
Inhalt benennen könnte. 


Nach mindestens 1 (oder 1] /9) Stunde verließ das Trio aus Chatham die Bühne. 


Einige trendy Wahnsinnige, die nicht richtig verstanden, was da ab ging, verließen den Schauplatz.in der Halle 
wurden Meinungen ausgetauscht, und es ist nur wahrscheilich, daß diejenigen, die die Band schon soviele Male 
gesehen haben, von der Aufregungen nicht in den Ausmaßen angesteckt wurden wie wir, 


THEE HEADCOATEES 


Die, die sie nicht kennen, haben sicherlich genügend Phantasie sich vorzustellen, daß es sich bei ihnen um das 
weibliche Gegenstück zu der oben angesprochenen Band handelt. Die drei Jungs spielen ihre Instrumente, die 
Ladies singen und wechseln sich beim Hau ptgesang fast bei jedem Song ab. 


Wir erkennen die smarte und hübsche Holly Golightly, die schon 
vorher bei einigen Headcoates Songs die Maracas geschwungen hat. 
Sie macht nicht so einen sympathischen Eindruck, und ich glaube, sie 
könnte nicht meine Freundin werden, während ich sicher bin, daß ich 
mit Kyra und Ludella ein Baby haben wolite. wenn es denn möglich 
wäre. Aber ist es nicht. 

Kyra LaRubia (Billy’s Girlfriend), Ludella Black und Holly Golightly 
waren da, aber wir haben "Bongo" Debbie vermißt. Wir haben 
anschließend ein kleines Interview improvisiert und 
unglücklicherweise vergessen zu fragen, ob sie gestorben oder eine 
Techno Bitch geworden sei - diese letzte Mutmaßung scheint genauso 
unwahrscheinlich wie die, daß Elvis von den Toten auferstehen würde! 
Kyra ist die wilde und süße Garage Lady in Person. Mit ihrem großen 
Mund und den langen blonden Zöpfen sieht sie sehr schwedisch aus, 
aber ich nehme an, daß sie Niederländerin ist. Ich denke dabei an ihre 
Brel Cover Version von Marieke in perfektem aggressiven 
Niederländisch und verblüffendem Französisch. 


Als sie ihre Garage Trash Hymn sang, Billys Gedichtband in der Hand 
(Billys zweites Novel-Notebook of a Naked Youth ist jetzt erschienen), 
sah sie aus wie in Trance. Wenn ich euch sagen würde, daß sie ihre 


f würdet ihr mich falsch verstehen... jetzt weiß ich, daß Gott eine 
weibliche Mischung aus Sean Boniwell, Sky Saxon und Mick Jagger 
erschaffen hat. 


Nach der Pause hatten die Headcoates Hangman T-Shirts an. Billy 


Die Headcoates spielten verrückt, Billy 
saß plötzlich am Schlagzeug, Bruce 
spielte den Bass, Johnny die Gitarre 
(ziemlich gut und psychedelisch) und so 
weiter. Jeder kann jedermanns 
Instrument spielen (oder auch nicht), und 
es entwickelt sich alles zu einer großen 
Party auf der Bühne. Alles geht jetzi 
ziemlich schnell. Selbst "Pop"-Leute, die 
die Musik anfangs eigentlich zu rauh 
fanden, hatten mittlerweile eine Menge 
Spaß und genossen das 6T's Fieber.Ich 
kann nicht soviel zu den Headcoatees 
sagen, weil sie keine Instrumente spielten 
(ausgenommen percussions), und das ist 
eig ein bißchen Ka Nach einer Weile schien es, als hätten Thee Headcoates den Kampf gewonnen. Sie 
erschienen wieder vorn auf der Bühne. Sie waren vorher sehr im Hintergrund, um a BROKER genügend 
Raum zu lassen. 


Und wieder wurde meine besondere Vorliebe für Kyra bestätigt, als sie Bruces Tom an den Bühnenrand brachte 
und ihr im Stand exotische Rhythmen entlockte. Sie sieht in ihrem chinesischen Hemd selbst sehr exotisch 
aus. 


‚Lutz und Co. begannen eine Serie mexikanischer Wellen, und wir alle waren glücklich. Aber wie bei allen guten 
Dingen, kommt irgendwann das Ende und das meist viel zu früh. Auch dieses rückte immer näher. Aber wir 
waren trotzdem immer noch glücklich. 


Nach dem Gig verkauften die Mädchen noch Platten, und Frauke und ich 
entschlossen uns kurzerhand, ein Interview zu improvisieren. Rocket P. 
Müller schoß ein wunderbares Foto von uns, mit Billy in der Mitte, aber 
das kam so plötzlich, daß wir keine Gelegenheit mehr hatten, unser bestes 
und schönsten 6T’s Lächeln aufzulegen. 


Während der ganzen Zeit hatten Bodo und ich eine ziemlich lange Plauderei 
mit Johnny, dessen Bass-Spiel mich verblüfft hat, obwohl er wie ein Yob | 
aussah.Er erklärte, daß er kein Yob, aber ein Slob (Spießer) sei, Bruce B. 
sei ein Yob (hooligan slob) und Billy ein Yuppi. Ich habe gerade meinen 
Wortschatz ein bißchen durcheinandergebracht.... 


Johnny war wirklich nett und erzählte Bodo, daß er Arsenal London Fan 
sei (wie Nick Hornby, aber er meinte, daß sie in den englischen Medien 
soviel von Hornbys Staff mitbekommen hätten, daß sie es langsam nicht 
mehr hören könnten.) Er erinnerte sich an den phantastischen Auftritt im 3 
Okey Dokey und war erfreut, alte Veteranen aus dieser Zeit zu treffen. Thee Headcoates gehören zu der Karte 
Menge Bands, die in ihrer Heimat fast unbekannt sind, dafür aber extrem populär in der deutschen 
Underground Szene, daher sei es für sie immer ein Ereignis, wenn sie hier rüber kämen. 
Jemand erzählte mir, daß an einem Mod Mayday inden 80ern die Thee Headcoates hätten spielen sollen, aber 
absagen mußten und stattdessen Stunde-X gespielt habe. 


Es dauerte eine ganze Weile bis wir Gelegenheit fanden, mit Billy vor dem Bandbus noch kurz zu plaudern. Er 
sah jetzt nicht mehr so heiter aus, mehr wie am Anfang der Show und ein bißchen müde. 

Frauke und Bodo fuhren mit ihren Fragen fort, während Cecile Bruce - dem hatte sie eigentlich ein paar Fragen 
zu Dutronic gestellt, aber wieder vergessen - , Johnson und irgendeinem niederländischen Jungen erklärte, daß 
sie nicht zwölf ist! 


Bodo: Die Goldenen Zitronen haben ihre Punkrochscheibe in Chatham aufgenommen. Schorch hat erzählt, 
daß dein Studio ausschließlich mit 6T’s Equipment ausgestattet ist. Das gleiche auch zu Hause. Du 
_ besitzt nicht einmal einen digitalen Wecker oder etwa ein Fernsehgerät? 
Billy; Ja, das ist wahr, Ich mag kein TV, aber wir haben einen Computer. 


Frauke: Du hast schon furchtbar viel Zeug in deinem Leben rausgebracht a sicherlich kommt auch noch 
mehr dazu. Wer wird das alles mal erben? 


Billy: Oh, dann wird es eine Billy Childish Foundation geben. Die wird das dann alles schön verwalten. 


j 
KICTILC ‘AN ei 


Bodo: Wie kommt es, daß ihr so einen guten, vorzüglichen und fesselnden Sound auf der Bühne habt und 
ohne dabei eine PA zu benutzen? 


Billy; Eine PA ist scheiße. Alles kommt aus unseren Boxen, nur der Gesang läuft über die PA. 
Frauke: Sind die Zeiten des Whiskys vorbei, oder warum hast Kaffee auf der Bühne getrunken? 


Billy; Das war kein Kaffee, das war Yogi Tee. Der schmeckt großartig. 


— 
“. 


Frauke: Hm, was ißt Du denn so am liebsten (Hausfrauen interessieren sich eben für sowas!) 


u 
\ 


rn 


Billy; Oh,alles was frisch zubereitet wird. Und besonders, wenn es aus ökologischem Anbau kommt. 


\ 
Frauke: Fünf favorisierte Bands oder Musiker? | 
Billy; Jimi Hendrix Experience, Howlin’ Wolf, John Lee Hooker, Billie Holiday und The Pretty Things. 
a den Rest kann man leider nicht mehr entziffern. 
Abschließend noch eine holperige Liste mit Bands, in denen Billy und Co. involviert waren: 

< 
Dutronic - Baby Birkin - Adventures of Parsley - Holly Golightiy - Kyra DeConinck - Mighty Caesars (Thee) - 
Milkshakes (Thee) - Del Monas (Diese Mädchen gab es zur gleichen Zeit wie die Milkshakes, so daß ich 
annehme, daß aus ihnen die Thee Headcoates entstanden sind) - Pop Rivets ä 
letzter Stand: 23.6.1997 


von Billy produziert (z.T hat er auch selbst mitgespielt): Billy & The Blackhands - Billy & Big Russ Wilkins - Billy 
& Sexton Ming - Natural Born Lovers - Jack Ketch & The Crowmen - Singing Loins - The Stash (Should I Suck 
or Should I Blow) - New Bomb Turks - Armitage Shanks -Billy & The Deltamen - Kyra Rubella - Billy & Kyra - 
H2F - Mudhoney - Doctor Explosion - Golden Lemons (Goldene Zitronen?) 


Der ganze Abend war übrigens von dem "Klub der 40" organisiert, der Geld sammelt, um seine liebsten Bands, 
die es eigentlich nicht gibt oder die nicht mehr live spielen, noch einmal auf die Bühne zu bekommen. Vor ein 
paar Jahren haben sie auch Bodo-X angesprochen und waren soweit, ihre ganzen Ersparnisse auf den Kopf zu 
hauen, damit Stunde X noch einmal spielt. Die Aktionen finden von Zeit zu Zeit statt. Das sind wirklich 
einsatzfreudige Fans, und wir danken ihnen für diesen phänomenalen Abend mit den Headcoates. 


Zum Schluß können wir nur hoffen, daß wir Billy nicht zu sehr belästigt haben, und wir danken der Band für 
diesen schönen Abend, auf den wir schon so lange gewartet haben. Kommt bald wieder! 
-Super Pestoonette 7000 - 


| Dr. Faust gab seine Seele dem Teufel, ich die meine den bejeansten glitzernen 

| apokalyptischen Reitern aus Norwegen. Nicht nur die Seele verlor ich, sondezz a 

" auch meine Stimme, aber das hatte auch ein bißchen Schalke schuld! E65 - 

Nun zu meinem Konzerterlebnisbericht in 6er Folge. En | A 

P Nach Bielefeld wollte ich auch fahren, dank Jenz wäre sogar Gästeliste möglic 
1 gewesen, doch ein hang-over hat es verhindert. x 

Triebaufschub erhöht die Befriedigung, und so war Esen (Zeche Carl) mein erstes 

Event. Mit meinen Lieben vom New Life Shark und dem Mann aus Hamburg, der 


Soft DEM 


für die Jungs die T-Shirts und die Matrosenköppchen vermarket, fuhren wir zur alten , Nsone DER 


Als ich aus dem Wagen stieg, standen meine Heroes am Fenster und opften. 
(Knuf) und winkten. Das war mir denn doch ein wenig zu doll, und mein Händchen 
ging leicht verarscht in die Luft, gepaart mit einem verhaltenen Lächeln. Wenn ich 
doch nur nicht das Bild von der PopComm letzten Jahres im Kopf gehabt hätte, 
PX , wo sie das blauhaarige Mädchen, was sich mit Knut amüsierte, beim Gig auf die 
an EX 7 SBühne zerrten. Das gab Minuspunkte. 
2. F) Doch die neue Platte ist für mich die Erfüllung eines Traums, was das musikalische 
2% % ; Konzept angeht, also ging es doch positiv aufgeladen auf's Konzert zu. 
j % AN Viele typische Ruhrgebiets-People, wilde Kerle am Bühnenrand, und dennoch 
a verteidigte ich meine Linksaußenposition tapfer, denn dort war auch auf den 
Orgelmann Pol und Euroboy zu warten. Eine Position, die sich alle sechs Konzerte 
hindurch als die richtige herausstellen sollte. 
Der Sound war ekelhaft, die Armen. Das Publikum war freudig erregt, und ich hatte ' 
Spaß mit Knut, der androgynen optischen Erleuchtung dieses Frühlings. I'm in Love 
5 with a band (a little bit)! 
; Happy Tom kam nach dem Konzert und sagte, daß er mich schon mal gesehen 
habe, worauf ich mal wieder mit dem schmitzigen Humor, den ich an mir ja auch 
gmag. erwiderte:")"ve seen you before too!!! HalHalHa! Zi e 
7, weil ich ihnen noch eine zweite Chance geben wollte, gab’s für Olli meine 
Ei Crampskarte zum Geburtstag, und ich fuhr hoch vor Freude mit Frauke, Nappi, 
4 Cecile und Heike (Euroboys-Fan) nach Monheim. Die Radiation Kings hatten 
Bu schuld, daß ich nicht in Aachen war, denn Rocket Müller gab "ne Party, und da 


mußte ich hin, weil ich die Radiation Kings so doll mag, umdtob-+ogoreins-Ricıtte 
P FOR TTIEeRErn see 
iu a Also Monheim - vorher geprobt mit sera unserer neuen Girlband mit 
Cecile, auf zu Turbonegro! Mr Mir Ä 
= Gute Vorband, denn die Radiation Kings heizten mächtig ein, | love their soundl!! 
A Dann Footballs coming home und Klappe! Da waren sie wieder vor mir. Daß sie ein 
MM Lied Schalke gewidmet haben, ließ mein Herz einen Sprung machen. Knut 
= A verleizte mich mit einer Gitarrenseite, die sich in meinen Handrücken bohrte, und 
Zich habe noch nie so gern eine Narbe getragen wie jetzt! Anyway, I'm in love with 
1a Band a little bit more. Rh f * 


a a | 


& m E Krank, nicht schlafen könnend vor Erregung kam Anruf auf Anruf in mein 


R Haus.......Sie geben ein Zusatzkonzert im AK47...... mir wurde heiß, einfach heiß von 
„j Unten bis oben hin. es tee az i 


2 


3: Wieder mit meinen Liebs 


ri i: 


BE 


hark on the road to‘ 


Oh, was haben sie abgerockt. Es war für mich ein wenig, als würden sie nur für 
mich spielen, denn ich vergaß komplett alles um mich herum. Seltsam war nur, daß 
auch die Leute im Publikum waren, die schon lange ansagten, daß sie die Band 


nur noch scheiße finden oder nur noch so bedingt gurchgehen ließen! Ihr Stümper, 
ihr nichtsahnende Brut! 2 


Das war genial, wild, und ich liebe es, die Band in einem kleinen Club sehen zu 
können - I'm in love with the band completiy! Man verabschiedete sich von der 


Band mit einem fast vertrauten "See you in Schweinfurt!” Das war der dritte Streich, 
j doch der schönste folgt sogleich! (iin ER 


ben von New Lifeshark und Oisabelle aus Essen fuhren zu Schalke nach * 
‚München, denn es ging mal wieder um alles für beide, und dieses Wochenende 
geht für mich in meine Geschichte ein, aber das hatte hauptsächlich Turbonegro 
schuld! 

Wir verloren. München 1860 bekam den Klassenerhalt, und wir waren nass bis auf 
die Knochen.... danke Olympiaturm, du rettestet mein Leben (Habt ihr schon mal 
ein Fußballspiel aus 260m Höhe mit Livekommentar gesehen?... Das war eine 
Erfahrung besonderer Dimension.) Nach dem Spiel schnell ins Auto, dann ging es 
E nach Schweinfurt in das Hotel Zecher am Ortseingang. Es gab noch Zimmer, und 
„es ist die gemütlichste Herberge seit es Wein gibt. 
Um 23 Uhr legten Turbonegro los. Oh Mann, da klappte erst nix - sie waren müde? 
Aber dann steigerte sich das Konzert Stück für Stück, und sie spielten sogar 
5 Sailorman (mein Lieblingsstück), allerdings kaum erkennbar. Knut gab alles, Hank 
| verschenkte Inneres aus seiner Nase und gab zu erkennen, daß er nachts gern 
Telefonnummern mit dazugehörigen Tittenweibern im TV sieht. 
Nach dem Konzert hatten wir ALLE eine gute Zeit, und ich kam sogar ins Gespräch. 
Ich mag Hank nun besonders gern, und Martin - die Tourbegleitung - ist ein wahrer 
Schatz. Knut gab ein Autogramm und ging wieder auf einheimische Teenyjagd. Er } 
hat eine komisch helle Stimme, sicher ein kleiner Grund, warum bei den Euroboys 
so wenig gesungen wird. Ha! Ich hätte ihn so gern als Gitarrenlehrer für mich 
engagiert, doch ist es zu dekadent, zum Üben nach Oslo zu fahren. Küsschen!!! 


Also, Münster.... Ich kam mit Ko denn es ging dann weiter nach Hamburg über AU 
Schalke 04... 2: ww. e 
Was für ein Konzert - ein Rausch, Ekstase, blaue Flecke und ein Mal wieder der 
Beweis, daß diese Band die Rettung der Punkrockbewegung für mich ist. Sie 
gaben alles, waren besonders gut - Sailorman konnte man erkennen, und zu 
meiner absoluten Oberfreude wurde das Stoogescover "Cool Time" gespielt, auch | 
das nur für mich. Oh, wie ich sie liebell! Danke, daß es Euch gibt Turbonegroll! 
Leider waren sie etwas distanzierter als in Schweinfurt, wo ich doch fast allen ein 
Danke-Schön-Tape schenken wollte. Es war fast kosmisch, denn auf dem Tape war 
"Cool Time" - Ich bin verloren, im Bann einer Bandi!! I'm lost!! Die Ernüchterung kam 
am nächsten Tag. denn die blauen Flecke am Körper sahen aus wie nach einer „ 
Vergewaltigung und taten leider auch noch weh, egal! Extremfantum ist ok, h 
es sich um eine Band wie Turbonegro handelt, und man wirklich der größte F< , 
I > 
Schalke gewann furios und ist im UEFA- | 
, et 4 
Mit Oisabell am Sonntag nach Hamburg. Es regnete nicht mehr, die Sonne war 
heiß und wir auch, denn heute spielten sie zum letzten Mail, in der Fabrik in 
Hamburg, und wir waren fest entschlossen, sie durch pure Anwesenheit zu 
verabschieden. Planten und Blomen am See, Kaffee und Kuchen, dann 
Reeperbahn rauf und runter. Hafengeburtstag und schmierige Punx auf der 
Hafenstraße. Ein Overkill an Eindrücken. Wir kauften ein und waren in toller 
stimmung, denn gleich würden wir sie für's erste zum letzten mal sehen - wann 
werden sie wieder kommen??? Vor der Fabrik standen Menschen, liebe 
} Menschen, und ich fühlte mich so als würde ich zu Hause in meine Stammkneipe 
ehen. Knoop, Theo, Bev vom Maximum Rock'n"Roll aus London, Conny, die gute | 
eele mit heimischer Weinprobe im Arm, und der nette Jürgen Bitzcore, der sich 
och entchuldigte, daß es mit der Gästeliste nicht geklappt hat. Also Heimspiel? 
= Nein, die Vorband hätte nicht schlimmer passen können. Stau, eine Chaosband, 
| die nicht Musik, sondern abgehobenen Krach veranstaltete, stimmte uns nicht 
gerade gut ein. Die Sonne stand dennoch hoch, und wir tranken vor der Halle das 
ein oder andere Getränk, und die Spannung wuchs an. 
Dann war es soweit, wie immer, linksaußen mit Turbojugend St. Pauli T-Shirt 
bekleidet, gab ich noch mal alles in meinen Tanz, und die Band war genial gut 
| und gab alle ihre Energie. Der Sound war gut, die Menschen erregt, und es war ei 
würdiger Abschluß für eine in allen Punkten zwar anstrengende aber aufregende 
Tour. I'm in love with a band and I’don’t care - | lost my soul and get erection for 
six times. Thank you for ecstasy - only you can make me happy. 
I In tiefer Liebe zu einer Band, die den Punkrock nach Hause brachte, und wir sind 4 


5. 


0190-445. 


| 


| rec er auf) e Fortsetzung. Die Asstocket-Nummer gab 
M 0, wer will seinen Gott schon gerne nackt sehen 
15 war S. in Erguss im Frühling, der mich i _ « 
h T mich auf ein Wiedersehen Kos Er i e* ca iin versetzte und 
L % \ A 
r nun sauer ist, daß ich zu wenig über die Band geschrieben habe, soll nun 

ein paar Infos erhalten. 

Sie waren vorher in Amerika, dann in Holland, drei Wochen in Deutschland, dann 


AR 
*s hoffentlich zum ° 


> ging 8 zurück nach Oslo, wohl wegen der Euro Boys, und schließlich werden sie 


noch einmal in Amerika touren, wohl zusammen mit Nashville Pussy, eine Band. die 
100%ig paßt. Da freu’ich mich für die Jungs. denn zwei Weiber und big tits. 

Hark mag die DOOTS und ist ein netter Mensch, der sehr verdorben lachen kann, & 
wenn er gui drauf ist, hat er einen super HumOT. 
Euroboy ist die schärfste Erscheinung seit Daid Bowie und steht in seiner 
Androgynität dem Altmeister in nichts nach. 4 
PolPot ist crazy. ein wilder, zarter Mann mit Ausbrüchen wie ein Vulkan. Er hat die 
verrücktsten Augen. die ich je zuvor gesehen habe 

Happy Tom ist - so glaube ich - der vernünftige Organisator und hat Euroboy An 

die Gitarre gebracht. Er ist durch und durch Geschäftsmann und macht die Band 
zu dem Großen. was sie ja sowieso auch ist. 

Dei zweite Gitarrist ist der stillste und steht immer rechts. Doch da muß ich passen, 
aber ich glaube. daß er zur Urbesetzung gehört. [£ 
Nun der Drummer, der mit der coolen Sonnenbrille, der im Hawaihemd vor dem 
Konzert rumläuft und dann beim Einstellen seines Schlagzeuge®s der perfekteste 
Poser überhaupt ist. Er hat auch schöne Augen, doch bekommt man die nur de 
selten zu Gesicht. a 
Der Pyroboy (Dag) macht die Lichteffekte und spielt bei den Euro Boys den Bass. Ef 
muß immer arbeiten und spricht super gut Deutsch, ° £ 
Martin vom T-Shirt Stand ist ein super sympathischer Typ. Erhat mir Mut gemacht 
und ist ein schneller Fahrer, was Hank mag. Leider ist er in Kassel krank geworden 
und mußte wegen seiner Bauchspeicheldrüse ins Krankenhaus. Gute Besserung 
von Gisela! r 

Da war dann noch ein Mann in blond, er hat mich gefragt, ob ich Hasch hätte, 
hatte ich aber nicht - der macht die Technik für die Band und ist immer bei ihnet 
Wir wünschen uns einen guten Sommer für Turbonegro in Oslo und auf Tour in 
Amiland, den Euro Boys die Teilnahme an der PopComm und daß die OpenAlrs 
den Jungs im Sommer Spaß machen. Ich hasse OpenfAlrs, aber nicht den Sommer, | 
also watch out for detail in your local press and gO to concert, fuckers! a 
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‚Seit dem 1.3.96 kosten 
einige Telefondienste so 
DM 2,40 pro Minunte. In 

anderen Worten 12 Pf, 


Lange schon hatten wir gehofft, daß die GROOVIE GHOULIES endlich mal nach 


Deutschland kämen und wir die Gelegenheit hätten, die Musik, die uns von der Platte her 
so gut gefällt, auch endlich einmal live erleben zu können: Anfang November war es dann 
tatsächlich soweit, ein lang gehegter Wunsch wurde war: Texas Rose Records präsentierte 
im AK 47 in Düsseldorf - neben MR. T EXPERIENCE - die goßartigen GROOVIE i 
GHOULIES!!!! Für uns war sofort klar, daß wir dabei sein müssen. . 
Also sind wir besonders früh gestartet und hatten dadurch Gelegenheit, den Soundcheck 
mitzubekommen, so daß wir schon einen kleinen Vorgeschmack auf einen wunderbaren 
Konzertabend bekommen sollten. Glücklicherweise waren wir die einzigen Anwärter auf 
ein Interview. Wir hatten ja befürchtet, uns in eine lange Reihe anderer Fanziner begeben 

y zu müssen. Dem war aber nicht so, und daher hatten wir etwas mehr Zeit, mit den 

= GROOVIE GHOULIES zu reden. 


Tr 


ı 


EEE HEEENNE EDEN ZELLE DELETE LEHNEN CELL REEERELEETTITTTERE NER 


& 


Die GROOVIE GHOULIES sind: 
__ »Kevin „Kepi“ Alexander (lead vocals, guitar) 
»Rochelle „Roach“ Sparemen (bass) | 
» Panic* (drums) 
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:  Hi,wir sind Hedwig und Frauke vom WILD JANE Fanzine und 


a 


& 
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E Die GROOVY GHOULI 


®\ 


hätten ein paar Fragen an euch. Erstmal, wo kommt ihr her? 


Wir kommen aus Kalifornien, d.h. aus Sacramento, und Panic, unser 
Schlagzeuger, kommt aus Chicago. 


Na, da lebt ihr aber ganz schön weit voneinander entfernt. Gibt das keine 
Probleme? 


Ja, auf alle Fälle, das sind 2000 Meilen Unterschied. Das ist verdammt 
schwierig für die Vorbereitung der Shows. Wenn wir auf Tour sind, so wie 
jetzt, dann ist es okay. Aber nächstes Jahr zieht Panic auch nach 
Kalifornien, dann wird es einfacher. 

Wie lange gibt es die GROOVY GHOULIES schon? 


Seit 1989. Aber in dieser Kombination spielen wir erst seit acht Monaten, 
d.h. seit April. 


Früher hatte ihr noch eine weitere Frau dabei, oder? 


Ja, das ist richtig. (Anm.:Wendy Powell) Jetzt bin ich ein Mädchen (Kepi) 
(Gelächter)!!! 


- Ist das eure erste Tour in Europa? 


Yeah, die erste mit den GROOVY GHOULIES, aber er (Panic) war schon 
mit den RIVERDALES hier. 


ES gibt es bereits seit 1959, wenn auch nicht in dieser Besetzung, 
“ = und sind seit dieser Zeit in der Szene immer populärer geworden. Sie haben mit Bands wie 
N | den Cramps, The Muffs, The Queers, Rancid etc. gesplelt und den Sammy Award als beste 

Punkband Sacramentos gewonnen. Bekannt sind sie für ihr schwarzes Make-Up, das sie 
wie eine Maske um die Augen malen und das spätestens nach zwei Songs in Striemen über 
das Gesicht läuft. Die Bühne wird bei Konzerten manchmal mit viel Halloween- 
Krimskrams dekoriert und nicht selten soll die Band schon haufenweise Plastikmonster 
ins Publikum geworfen haben. Leider gabe es solche Leckerbissen im AK 47 nicht. 


WJ: 


Habt ihr eine gute Punkszene? 


WJ: Mitden RIVERDALES? 
GG: Ja, 1995. Wir haben vor dem Texas Rose gespielt. 


WJ: Gefällt es euch auf eurer Tour? 
er GG. 


4) W.: 
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Wir sind zwar erst seit fünf Tagen unterwegs und hatten bis jetzt erst zwei 
Shows. Aber es ist schon toll. Wir haben schon lange darauf gewartet, 
einmal nach Deutschland zu kommen (wie wirt), und jetzt ist es endlich 
soweit. 

Ist das Publikum hier anders als in den USA? 

Nein, eigentlich nicht. 

Wo spielt ihr in Amerika am liebsten? 


Oh, eigentlich überall. Aber besonders gern im Süden von Texas, 
Washington D.C., New York... 


Was ist hier anders als bei euch? 


x 7 G.G.: Oh, das Essen ist besser (Gelächter). Nein, das Essen ist überall gut. Ich 


(Roach) bin mit Brot und Käse zufrieden. Aber es ist schön, daß die Clubs 
hier selbst für die Bands kochen. In Amerika bekommen wir 

meistens Geld in die Hand gedrückt und können auswärts essen. (Anm.: 
Das kann auch von Vorteil sein!) Hier sind die Leute aber auf jeden Fall 
besser angezogen, so wie ihr (vielen Dank!). 


Die ist sehr gut. Wir spielen mit allen unseren Freunden, wie MR.T, den 
QUEERS, den MUFFS,.... und darüber sind wir wirklich sehr froh! 


Ah, dann habt ihr untereinander eine ganz gute Community? 


Ja, das kann man sagen. Wir haben untereinander keine Konkurrenz. 
Jeder mag die Musik der anderen, und wir freuen uns, wenn die anderen 


Erfolg haben. 


Verdient ihr euer Geld mit der Musik, oder macht ihr noch etwas anderes? 


Ja, jetzt sind wir Berufsmusiker. Roach hat ihren Job letzten Monat 


aufgegeben. 


(Roach) Ja, ich habe für den kalifornischen Staat gearbeitet, für das 


Transport-Department. 


Wie, Buslinien und so etwas? 


Nein, ich war für Straßen und Freeways zuständig. 


Auf eurem neuen Album habt ihr einen Song der „Graceland“ heißt, den wir ST 
übrigens sehr mögen. Mögt ihr Elvis auch so gern wie wir? 


Ich liebe den King, und ich würde mich nicht wundern, wenn er noch lebt. 
Wir waren übrigens dieses Jahr in Graceland. 


Ah, das war wohl der Anlaß für das Stück. 


Ob nein, das Stück ist sehr alt. Wir haben es lange bevor wir dort waren 
gemacht. Aber Graceland war wirlich „cool“!!! 


Hedwig macht gerade einen Elvis-Tribiute-Sampler („God save the King‘), auf dem 
einige lokale Punk-Bands dem King mit jeweils einem seiner Songs huldigen. 


Oh, tatsächlich, klasse, eine gute Idee! 


Eure Lieblingsbands? 


MUFFS, CHIXDIGGIT, QUEERS, oh Mann, es gibt da so viele, diekannich 


gar nicht aufzählen. ( Roaeh). HEADCOATES, RAMONES, NICK CAVE... 
(Kepi) , CRAMPS, STOOGES ... (Panic). 


Kennt ihr auch deutsche Bands? 


GG. Yeah, THE SONIC DOLLS und DIE TOTEN HOSEN. Ich habe einen 
Sampler von Plastic Bomp, der gefällt mir gut! 


Habt ihr als Kind bei Halloween mitgemacht? 


Oh yeah, yeah,..... wir lieben Halloweent!!! Das ist toll, ein großes Ding in 
Amerika. Alle finden das großartig! Die Kinder ziehen rum und sammeln 
Süßigkeiten ein, und dann gibt es Parties. Letztes Halloween haben wir 


mit den Cramps zusammen gespielt. Wir hatten ein wunderbares 
Halloween-Fest. 


So, das war es schon, vielen Dank, und guten Appetit (Das selbstgekochte Essen 
ist gerade fertig geworden!) 


nn 


0 


Das dann folgende Konzert erfüllte genau das, was wir uns erhofft hatten. Alle unsere 
Lieblingssongs wurden gespielt, die Band folgte den vielen Publikumswünschen und 


schien selbst viel Spaß an dem Gig zu haben. Die Stimmung war wunderbar, also alles in 
allem war das ein sehr gelungener Abend!! 


Hedwig und Frauke 


Daun 


EST. 1990 
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Drder our kin alas who er cataloque [for 3DEM return postage in stamps] at 5 aundllat maiora :: 
a a eio Lutz Räuber : P.O. Box 10 03 82 . 42603 Solingen : Germany $ > 
Phone: 0212/815244 . Fax: 0212/816848 [24 hours) or email: Soundflat@t-online.de | 


We now accept eredit cards! 
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Anfang Januar eröffnete Frauke mir am Telefon sie hätte ein Interview mit den Eu ROBOYSN 
=g im MTC klargemacht und das ich mitkommen sollte, wollte sie doch nicht alleine hin. A\ Ok, =( 
= dachte ich, doch außer das Knute und einer von GLUCIFER mitmischen wußte ich — 
herzlich wenig. Außerdem war die CD der EUROBOYS im Umzug irgenwie verloren 
gegangen. Aber ich stimmte zu und versprach mir auch ein paar Fragen auszudenken. 
Aber Mist, was sollte ich denn eine Band fragen von der ich noch nie einen Ton gehört N 
hatte?! Der Tag kam und ich hatte natürlich keine einzige Frage. DR 
Ich begleitete also Frauke, Heike und Nappi ins MTC, das heißt Frauke stieg irgendwo als 
NN N 


die Ampel rot zeigte aus, wies mich an mein Bier im Auto zu lassen den Fotoapparat und das N 
N 


Aufnahmegerät zu greifen und ging forschen Schrittes zum MTC, Nappi und Heike würden 
schon einen Parkplatz finden. 
Der Club hatte noch zu und SILVIA ROYAL die als Vorband agierten machten noch 
Soundcheck.Wir bestellten uns was zu trinken und nach ‘ner Weile kam jemand und führte 


uns in den Backstage Bereich. 
Ver‘ | DW Zu 


erte Situation, denn die Vorband war gerade dabei sich 


N \ 
x N \ 


ee ine ziemlich bescheu 
en en und beäugte uns etwas. Aber egal, Frauke war gut drauf re N 
EEE wit in die Mitte gerückt und der Drummer und der GLUCIFER-Mann an den 
SIE WAR Percussions beantworteten uns bzw. Frauke ein paar Fragen. ne 
= HABE Fa UNSEREN JAHRELANGEN VERSUCHE MIT DER 
EINEN | -—.. .WJ : Hier bei uns sind norwegische Bands zur Zeit sehr populär und zahlreich. Man hat 
pie spritze ı den Eindruck, als wenn ihr in Norwegen eine ziemlich geschäftige Scene habt !?_ = + 


Ferne, mu: EB: Nein, das ist nur weil wir so gut aussehen. 

I WJ: Euer Gitarrist spielt in mehreren Bands, wie siehts mit euch anderen aus? 

st EB : Ah, in Oslo gibts so’ne Art ganz spezieller Scene. Aber drei Bands arbeiten im 

. Pre Moment sehr hart - | 

"5 A TURBONEGRO, GLUC IFER und ‚äh, die EUROBOYS. Äh, wie war die F rage nochmal - 

N \S irgendwas mit Karriere oder so? Wir arbeiten echt hart und versuchen eine Scene zu 

"d schaffen die wirklich gut ist und gute Musik macht. 

au: WJ : Seid ihr bekannt in Norwegen oder ist es für euch besser z. b. in Deutschland? 

EB : Oh, wir sind Rockstars in Norwegen. 

WJ: Und könnt ihr leben von der Musik oder habt ihr andere Jobs? 

EB : Wir leben um Musik zu spielen. 

WJ : Macht ihr jetzt eine größere Tour ? 

EB en nn et zwei Wochen mit 13 oder 14 Gigs, ich weiß es jetzt nicht 

genau, Schweiz und Österreich vier Gigs.., dann gehen wir zurück 

- danach nach Amerika. ; ee 
WJ £ Ja, nach Texas 16 März. ( Endlich waren sie für einen Moment mal nicht ganz so 
blasiert und waren voll des Lobes da Frauke so gut informiert war.) | 


GRÖSSE. NACH.DER er a. et 
LUNG WAREN DIE BEIDEN MÄLEE NUR 
BINÄRSPALTU HALB SDABASS WIE DAS ORIGINAL! 
hiede zwischen dem Publikum hier und in Norwegen ? : TEIIUNG BRACHTE ER. 
'E EINEM VIERTEL DER 


TRÄuMTeNn w WJ : Gibts Unters 

SIE Auch Bei EB : Nee, gewöhnlich ist es überall das selbe. . 

LEBENSFORMI WJ: Warum habt ihr euch EUROBOYS gennant? HEN GRÖSSE HERWR ! 

EB : Der Hauptgrund war einen Namen zu nehmen d 
ich die Leute erinnern. 


2 der nichts über die Musik aussagt. Es ist ein Name an den sı 


T escisr noonvmezumm ame 1 — a. 
UNSERE Argı W.J : Seit wann gibts die Band? _ NESEN HABEN 
en 2 EB: Seit 9. 

CHEMISCHE FO WyJ : Und das ist eure erste Veröffentlichung? : RSTENE: 
BEI EINZELLIC EB: u > LICHE DoSIS 


er nicht sofort in eine Schublade paßt, 


Ar 


© WJ: Lieblingsbands? 
EB : Ein bißchen Kurtis Mainsfields, viel schwarze Soul Musik im Moment und s0.... 
p= Ye | 


\ U WJ : Lieblingsessen ? 
N EB: Heute Pizza. Das 
= WJ:: Lieblingschauspieler und Film? _ 
4EB : Bruce [,ee und Hong Kong Tiger und Jane Fonda in Barbarella. 
AWJ : Letzte Frage, habt ihr noch irgendwas für unsere Leser? 

EB : (Drummer): Ich habe keine Freundinn, er ja. 
Wj : Sonst noch was? 
EB : Eßt nicht zu viele Hamburger und kauft euch di 
nd dann Disco mit der EUROBOY Welt. 


gerade spielen. RL D- 


ä \ \ : 
Ri Mi } Be \ \ 


e EUROBOYS Platte, hört sie euch / 


ist schwierig, hängt davon ab wo wir 


7 Al 


DE VIER WINZIe 
GesTeckt. man gut an U 


ICH GEHE AUF ME 
PAUL! VONDER Al ; ; 
t übermässig bemüht die Jungs un arallürenscheiss 


LICH KOPFSCHMERZEN Nich d mir persönlich geht dieser ganze St 


= Re Direkt im Anschluß startete dann SILVIA ROYAL , sie spielten kaum alte Songs, und so 

i r und wartete auf die EUROBOYS . SILVIA ROYAL spielten 
endlich die Norweger anfingen war ich betrunken. Nappi, Heike 
ı vorne und ich kämpfte mich zu ihnen durch als die EUROBOYS: 
;ch eine Stunde in ihren Bann zu ziehen .Nappi meinte dies wäre 


fanfingen. Sie schafften es mı 
— rn ld FE N is 


erste und b 
este I a 
angeht muß ; nstrum en Ä 
uß entalk i \ SR. Y 
und natürl; ich ihm zustim Onzert seines Leb u y R 2 
atürlich men. St . ebens : NE RRR: EZ 
dr 9. imm . ‚ und R z , 
ums’n’ bass ige Gitarrensolos zumindest was d; N 
. k. gemixt mi “ ie u ii - 
it Pere Qualität 


ch: auch 

en richtige Musik auf Platte kommen di 

__— verwendbar. hie Mehrz 
In diesem Sinne 


MIR ScHöss pas ‚Corinna 
IH LAUSCHTE... 


Varaeeayen 


mMumeLn . 


HINUNTER. INS LABOR. ... 


NUR NOCH EIN KLEIN WENIG ! 
16! JA, JA, ICH WERDE 
SOBALD DIE ZEIT GEKOMMEN IST, WERDE ICH IHN = 
_ TÖTEN! 


77 er 


Enjoy yourself with dressing and stripping your sailor. 


„ 


this "Dress & Strip The Sailor’ game by Spartacus for free on two Bx1& 
litho prints with any order for one series or more of Spartacus originals 
(such as the one on the opposite page). Or you can order the Sailor & his 
eut-out uniform on two 8x10 lithos for $2. directly from Spartacus Art 
6311 Yucca St. California 90028 


r Preisausschreiben beschränkt 
'ähigkeiten. Wer ist in der Lage, diesen wundervollen Bastelbogen zu 
‚ewältigen, schichtweise auszuschneiden und korrekt zu verarbeiten? 

| Bitte schickt es z.H. von HEDI HOME SICK , und ihr habt reelle Chancen ein 


ause WILD JANE zu gewinnen. 


Adresse: H.home sick 
Gathe 59 


_ en cen so dahingeplätschert ist, der Frühling verregnet 
d di ehwermut so manchesmal siegte, gab es auch F 

a ae reude. in diesem erste 

Halb-jahr. Davon soll nun die Rede sein und wie könnt’es anders sei y 


sich das Leben mit Konzerten zu versüßen. 2. 


1. Chines 
inese Takeaway und The Bullocks im Sonic/Velbert 


Beide Bands waren gemeinsam auf voller Toı 
E Berlin, leider ..,. Doch Zu Hause = 
sah ich die Schweden doch noch na 
die kenn ich ja schon. 
Also, es war ein verpisster Montag 
re Chinesen waren im Schalke 04 Out 
einsatzfreudig Schlugen sie ihrem St 
um die Ohren. Überzeugend und 77°er 


kleinen Bühne, und zu meiner Freude 
Saints nach, geiltt! 


‚-und ich verpaßte sie in 
angestachelt von New Lifeshark: Angie 
er Heimat. Die Bullocks gingen ganz OK 


und ich fuhr mit dem Bus nach Velbert 
fit und gaben ihr Bestes. Wild und 
ammpublikum die Punkrockhymnen nur so 
seen rockten sie ihr Set von der 
Spielten sie DEMOLITION GIRL von den v 


| so gut, daß ich noch am nächsten Ta 
| Hesarer Demolition Girl Probe - 
um mir eine Zugabe zu geben. 
hoffe, daß wir mit ihnen den 


gibt es auf NEW LIFESHARK ein 
freuen. 


9 - oder war es doch erst Mittwoch nach 
\ Aue D-Dorf in den VOX-Club fahren mußte 
m Herbst kommen die Schweden wieder, und ia 


einen oder anderen Gi 
9 hinbekom - 
on a men.TIP: Bald 


und darauf kann man sich echt S 


2. 3ET Bumpers, TV Killers und THE NEW BOMBTURKS im Gleiss 
| 22/Münster 


| Was für ein Powermix! So sollte es denn auch sein, einfach unglaublich gut. % 
Die TV Killers rockten direkt und überzeugend ab, brillierten mit Kraft und 
Schnelligkeit. Der Gitarrist überzeugte, der Sänger übertraf sich, obwohl 
‘er nicht ganz gesund war. War einfach schön... Die Jet Bumpers waren toll 
wie immer, und ich hatte sie schon extra lange nicht mehr gesehen, um mich 
wirklich mal wieder so richtig an ihnen freuen zu könnengz.. War.charmant 
wie eh und je ..... ‚ und es freut mich so, daß der Bassmann (EX-Stunde X) 
so prima.zu ihnen paßt und spielfreudig zur Sache ging. Die NEW BOMB TURKS 
| toppten alles, waren schnell, spielgeil und hatten wie immer Superenergie. 
Daß der Sänger sich bei mir für's Tanzen bedankte, fand ich besonders 
schmeichelhaft, zumal er mir immer meine Zigarette aus dem Mund nahm. Eine 
Sünde wert. Es wurde spät, aber war ein schönes Konzerterlebnis in diesem 
| verpissten Frühling...die Sonne schien am nächsten Tag nn 


NS. 3 - Vageenaas, Dirtys und Cellophane Suckers im HÜweg/Essen 


Mein erstes Konzert im Hüweg, ein erstes Essen von der 0X-Uschi-lecker!! 
Wie Phönix aus der Asche erstiegen die Vageenaas für mich, weil nach langer 
Bu Pause wieder im Einsatz und nach guter Umformierung besser denn je , sogarf 
mit deutschen Texten präsentierten sıe sich in bester Spiellaune. Prima 
 Babette...hat Spaß gemacht ... Die Suckers waren gut, und der Sänger hatte 
eine Grippe. Sie gaben trotzdem alles! Die Dirtys fand ich richtig 
schlecht, weil zu schnell. Die haben keine Seele in der Musik. Das beste 


und die Mundharmonika in den Mund nahm». . sexy das. Sonst war mir das zu 
viel Mischmasch, stumpf. en en 


war allerdings, als der gutaussehende Latino Boy die Gitarre zu Seite legte E 


s und SERVOTRON im Underground/ Köln 


4. VENUS VEGA 


us Köln und Wuppertal ist ein ._.. 
den Support für eine zu ihrem Soun 


Live Gig der DREI vv ‚die mit 


llierten. Genialer Krach, ohne 
glaube. 


KUNFT; wie ich fest 
ht warm ans Herz zu 


band von Dishwater 4 
hatte die Freude, 
Ein genialer 


Die Nachfolge 
für die Zukunft und 


assende Band zu machen. 
nfiteratchen Sounds ‚Stil und Rythmus bri 


auf Rock'n Roll zu verzichten. Eine zu nn 
Und die sind so richtig nett.!!! Die CD ist Euf 


| 2 : jahr gut 
legen. ht, denn die waren schon im Vorja 

N waren auch nicht schlecht, * | tzten Heft so 
am hrs Show ist perfect, und ich hab 34 ni und 
ah eschwärmt. Die Outfits im Robotstyle sind hutkanttteh en 
m. r ich ineserachtens sogar verbessert. 
|ihr DEVOsound hat S\< au genießen diese 


\ \ erten und 
noch mehr Menschen auf dieser Tour zu ihren Konz 


ace. 
menschenverachtende Show from outa SP 


5. Boonaaraaas und The Diabolics. im Underground/Köln i- 


Bonnaaraaas waren klasse spiellustig wie immer und hatten Spaß wie ihre 
Zuhöhrer. Die Diabolics aus LONDON kamen in ihrem 69%°s Qutfit NN 
bauchnabelfrei sehr gut rüber. Sehr stilecht, lange spielend und sehr NN 
freundlich brachten sie ein garnicht langweiliges 60 s Konzert in die Wi }: 
vertraute Halle. Hatt total in den Beinen gejuckt, und die Menschen tanzten» 
mit viel Freude auf dem Vatertag .Etwas mehr Temperatur innen als außen, =. 


und wir schwitzten. Tolles Konzert. 


6. Jeff Dahl im Sonic/ Velbert 


Eine Legende spielt auf, und wir gehen hin, um die Kraft der zwei Herzen zu} 
sehen. Der Mann ist sogar älter als ich und ist ein richtiger Rocker, wild & 
und frisch und das fast ohne Leber. A 


Er ist klein, drahtig stark und überzeugend gut. Seine Mitstreiter waren 
allesamt aus Frankreich und gaben ihr Bestes, um diesen Altpunk zu stützen. 
Zwei von den TV Killers und ein guter Gitarrenmann aus Paris (JETBoys) 
namensFreddylegten ein Set mit Althits hin, die mein Glampunkherz zum 

Springen brachten. "Borne to lose" und andere Hits zum Mitsingen. Danach 
gabs Küsschen auf die Wangen und wieder fuhr man glücklich nach Hause, denn 
am nächsten Tag standen wir dort auf der Bühne, die Demoltion Girl Band in 
alter Frische, und das hat auch Spaß gemacht, und die Leute fanden uns gut. 
Tolles WEEKEND for me!!! 


ei. _Dackelblut im AK 4 


Superzufall, sie, die meine deutschsprachige Lieblingsband ist, spielten in der 

| Kiefernstraße. Ich erfuhr es und nix wie hin. Holger Texas Rose an der Kasse steckte dahinter, und der 

| Laden war gemütlich gefüllt. Die Männer von Dackelblut waren fröhlich, gingen noch vorab Einen trinken. 
Dann nach Vorband (Name leider verdrängt), kamen Sie auf die kleine Bühne zum Einsatz. 

| Oh, wie schlim- der Sound war eine Katastrophe! Doch was eine große Band ist gibt, trotz allen Umständen 
ein gutes Konzert. Dackelblut legten volle Kraft voraus ab und gaben ihre wortstarken Geschichten in 
Liedform den Gekommenen . 

| Die Gitarre gab alles was zu geben war, der Bassmann war schwer im Einsatz und alsbald tropfnass bis auf 

| den Kragen. Die Trommel war leider so stark abgemischt, daß es krachte und die Ohren von Innen zerfraß. Der 
Gesang fiel bei Sänger Jensen(dem besten Punkinterpreten, den Deutschland zu bieten hat, weil er mit dem - 
Funken Verzweifelung die Texte glaubhaft macht, die er schreibt) 
per Wackelkontakt ab und an aus. Oh wie hab’ich gelitten-what a erying shame!!! 
Doch ging es gut, weil die Band die Größe besitzt, die einen schlechten Sound vergessen macht. 
Ein tolles Konzert obwohl es da unschöhne Gelddiskussionen zum Schluß gab, die doch noch zu aller 
Befriedigung geregelt wurden. ENDE gut ALLES gut! Bis bald ; 
Dackelblut-ich mag Euch!!! Hedwig 


Pr} ” 


8. 2 


Mein erstes HC-Kon 
cert seit sehr ’ £ 
Männer sahen sehr gut geb Langer Zeit. Ich fands klasse -Samenstau-Musi 
N gebaut aus /zum Teil/, die sahen richtig stark stau-Musik vom Feinsten, und die 
ich nicht so gut, dafür ü eg 2 
durfte ; . ! ür überzeugten mich A -j . 
nn pop die Freundin der Band mitsingen,das war ja en mit ıhrem Set. Bei 
. ılmte -ich machte Fotos von dem immer grinsenden Sein ra 
- ıitar 


Heimfahrt, doch 25 DM Ab 
endk ' 
Jahren PAUSE! Hedi asse waren viel zu teuer. 


ee einem Lied 
Fan das and ich richtig supergut!!! 
a en (sympathisch)-es gab’eine lustige 
Sc wort-HC macht mir wieder Spaß, und das nich 4 


ug 
chine Se z akeawa . 


a 
nn 


> 
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(oder EL VEZ goes Country...) | | 


. : nn 
Fleißigen WILD JANE Lesern dürfte es nicht entgangen sein, daß El Vez von uns sehr geschätzt wird und auch 
manch eine ein offenes Ohr für zarte Countryklänge hat. Und wenn diese beiden stimulierenden Elemente 
zusammenkommen, dann ist auch klar, daß eine brisante Mischung dabei rauskommen muß und kein weg zu 
2 - weit ist, diese live zu kosten. 

Während eines kurzen Aufenthalts in 

Los Angeles hatten wir das Glück, in 

einem netten kleinen Club namens "The 

Garage" - schön dekoriert mit allerei 

altem Auto- und Straßenzubehör und 

gemalten Flammen an den Wänden - 

die Trailer Park Casanovas zu sehen, zu 

hören und zu genießen. Sie waren der 

Mainact dieser Rockabilly Nacht. Dazu 

kamen noch zwei weitere Bands 

namens "Barnyard Ballers” und "Danny 

Blitz & The Jet Age Hoods”. Die 

Mitglieder der einen Gruppe sahen aus 

wie Psychs und machten ein Sound, der 

mehr oder weniger an Social Distortion 
erinnerte. An die andere kann mich 
a, |, or. } R E beim besten Willen nicht erinnern, aber 
ist auch egal, schließlich bin ich wegen T.P.C. hingegangen und bis die anfingen, sollte es noch etwas dauern. 
Mit meinen blödem Hang zur Pünktlichkeit (oder der Angst, etwas zu verpassen) kamen wir auch genau zur 
angegeben Anfangszeit dort an. Kein Mensch war da !! Keine Bands, keine Gäste und keine Instrumente auf der 
Bühne!! Oh. oh, uns kam der leise Verdacht, daß wir uns irgendwie geirft hätten. Falscher Club? Falscher Tag‘ 
Oh nein, bitte nur das nicht! Naja, erstmal lässig an die Bar gesetzt und ein 
Getränk bestellt, der Barkeeper war ja glücklicherweise schon da! Nach einer 
Weile hatten wir uns durchgerungen, doch mal nachzufragen, ob heute abend 
Konzert sei. Puh, ja, also doch die richtige Information erhalten und im selben 
Augenblick trudelten auch schon die ersten Musiker mit ihrem Equipment ein. 
Soundcheck gab es nicht. Mittlerweile waren auch schon mehrere Gäste da. 
Und dann ging es auch endlich los. Wie gesagt, die ersten beiden Combos 
rauschten an mir vorbei, und schließlich kamen dann auch die erwarteten 
IrL. 
DieTrailer Park Casanovas sind eine vierköpfige Band in klassischer Besetzung: 
Drums, Standbass, Gitarre und Gesang (Robert Lopez). Die Musik bewegt sich 
so im Bereich Rockabilly, Hillbilly, Country. (Ein El Vez Stück war aber auch im 
Programm). Der Auftritt war klasse, nicht so im wahrsten Sinne des Wortes 
berauschend wie ein El Vez Konzert, aber gut. Mr.Lopez war aufgeregt oder 
nervös - so schien mir wenigstens - und lange nicht so locker wie als El Vez. 
Die ersten Songs über könnte man sogar von steif sprechen, Aber das löste ich 
| er | im Laufe des Gigs. Auch die Musik 
war nicht unbedingt aufregend, aber 
‚solide. Und die Band war gut 
gekleidet. Die Gitarrero mit 
schwarzem hohen Cowboyhut und 
Muskelshirt, der Bassist kräftig und we 
mit Brilliantine verschönertem Haar, den Drumer habe ich nicht so 
gut sehen können, und Herr Lopez sah, wie es sollte es auch anders 
sein, wieder einmal la aus: Feinripphemd, darüber ein blauer 
Mechanikeroverall, der zwischendurch auch mal bis zu den Hüften 
heruntergelassen wurde. 
Mir hat es gut gefallen, und ich wäre sehr erfreut, wenn sie sich mal 
hierhin begeben würden. Leider dauerte das Ganze nicht allzu lang, 
und eine Zugabe gab es nicht. Strikter Zeitplan, so schien es. Auch 
wenn es nicht gerade ein wuchtiges Konzert war, so doch ein kleines 
Ereignis. Wenn ich’s richtig verstanden habe, soll demnächst auch eine Platte rauskommen, hoffentlich kann 
man die auch hier erstehen. Jetzt ist im Sommer aber erstmal wieder El Vez auf Tour (Beginn letzte Juniwoche!), 
und zwar vorerst zum letzten Mal in Europa, also Chance nicht verpassen und hin!!! 


So long , Fruka! 


B Estrus Records Presents: ° = | 2 & 


OCTOBER 30th-NOVEMBER 2nd 


October 30th (Thurs}: The Drags, The Splash Four, The Mad 3, The Fells, Screaming Furys, Black Jack 
- Det. 31 (Friday): The Makers, Lord High Fixers, Gasoline, The Galaxy Trio, The Von Zippers, The Mants 
Nov. 1 (Sat.): The Nomads, Mono Men, Sugar Shack, The Quadrajets, The Crown Royals, Madame X 
Nov. 2 (Sun.): Man Or Astroman?, The Untamed Youth, The Insomniacs, Satans Pilgrims, The Volcanos 
Bu 2 nettes ; Jeanıes % goanettes 
H to Grusties ER 
| lich gibt es viel Be an Mage. 
era Ste meldet ber var Be eine hartnächige 
Schar von Neier-do-wellies au Aam Hinterfand , cüe 
als ESTRUS CRust CLUB Memßers verdingt nind. 
Anwiewüt die werten Leser Innen dafür Braun Sinn Aahm 
oder Intertase wecken Können Lkuikrt n und wir wörolen 
dam Tafel tun 1 Am Aut UNE Warbe kam a AnTu- 
2etteln . Unser Anliegen rofl 2» nin, un samen Un- 
Tat zZwammenzutragen ‚dem wir damk Wild jare Anden 
Vor ahtuen dürfen. Nit run zwr gahapten Karneval» - 
zut, die una he besien Bedın ngam Deruient ‚um mittel, 
Ablamkıumg Arch Rüchklkamden mut unvtrdaubaren Ge&cheh - 
wianem abzurechnem. | 
Zuvev hedanf Ar no Aer (ru Prkärung | Ertrus Recorel, 
nhanfelt nat 10 yahıım ur größter Kraft in der Garagm- 
| Szeme Serum md berorgt Ar um nnahgiehig ee. 
em arlintete Bandn avwie Tahlreichen anderem Roh- 
| Lämanten anf Vin An allem Forbem zumnd Formaten ; 
Wer Irinleam unbtrüfhrt davon Ale, nor nich noch, 
| Zantt EsTrus BENEFIT TOMPILATIOoN - Ffaming 
Bumout “ Lu Man's Ruin (CD - MR 089) Lau telkın : 
Enz mforsemde Zwammım rottumg. von grPpatgmn 
Band Sür cut Wiederbelebung Ar ESTRUS mul order 
depontments ‚urticher am 16.01. 77 kompkett zumd 
restlo> an FAammen anf gegangen war. 
Alle Lingeweihten Laser Innen Können yAundert water - 
Aunem , ME Rookies habım amt Ahr Ham aufgaben zu machen, 


Bat I ; Tu u 
i dam los Je RECELPTS für die 4-Taar-Paose hestelk+ und U 
Be en ein... 20 galı aboo ken lee mehr. e = ru 
Br net dam 18. 07.5 Fumerem Einmittemun in Aem CRUST CLüBe llerhand 
er Inungem dem PETE and Lum Mouflordem Am Headquartern Lu Bekki matge- 
arunrüun = IMOo- Jntymahmeal M Orcley sumd daramPt een Bankas- 
act , Jaondım in puncto are, ae gr ge 
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"CHEEKS Have some real fun... 


:THE YUM YUMS Sweet as Candy 


The 
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h 1. Swacht R 
CD 04213 LP 04214 |p 04221 CD auf 28 Ä 
Solange Dep-Punl- Kings Ehen er 


ko S\ 
BT ER a EEE Adız an beste Dower-Pop-Dank ä eä A 


ut neuen 


EB Sn Zn ab eusAyrbitler track! 


: FINAL CONFLICT Rebirth 


: CD 00169 LP 04191 


Higkrenengy 


Hardeone-Dundel! 


Neues AU um der 
Handeone Vetnanen!! 


CD 04143 LP 03245 |CD 04889 LP 04888 


Kleninden pt Subyaißechrds | 
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CD 01478 LP 01479 
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CD 00335 LP 00339 M 
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CARGO RECORDS GERMANY » P.0.Box 110562 » 42305 Wuppertal 


Tel 0202-73949-0 » Fax 0202-736570 
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E-mail;cargo@punkrawk.com 


IRUFF DELUXE "SILVERPFEIL" 
oapled D ot Wax) 
| Ein Drink gefällig? Geeignet für eine modems, etwas unterkühlt- 
nervöse Cocktallparty, auf der nicht nur Smalltalk gehalten wird, 
auf der man auch schon mal.die ein oder andere lady mit 
lippenstiftverschmiertem Glas und Zigarette in der Hand durch den 
Saal swingen sieht. Doch nicht, daß es sich hier nur um smartes 
Gedudel handelt, das gerademal irrder Lage ist, den Körper in 
zarte Schwingungen zu versetzen, vielmehr sorgen die zwei Musiker 
‚mit ein bißchen Wirrwarr, einer Portion Jazz. Funk und lounge und 
einer Prise Krach dafür, daß für jeden Abschnitt der Party etwas 
dabei ist, also für Zeiten größfer Tanzlaune ebenso wie für das - 
Stadium, in dem man schließlich Gefahr läuft, über guigekleidete 
schnapsleichen zu stolpem oder sich die Lackstöckel an zu Bruch 
gegangenen Cocktallschalen zu ruinieren und die Ohren allzu 
heftigen Tönen nicht mehr gewachsen sind. Frauke 


EREAT UNWASHED "WELCOME BACK. . 

| E NEW LIFE SHARK REC. "98) we 

» GENIALE SONGS, GUT ARRANGIERT UND KRAFTVOLL. JEDES STÜCK GEHT VOLL NACH VORNE AB, HIT FÜR HIT : EINE TOLLE PLATIE 
LIEBLINGSSTÜCKE: SNAKE BITE UND WHAT’S THIS SHIT. Ä 
LEIDER FINDE ICH, DAB DAS FRONT COVER NICHT ZUR MUSIK PASST. DOCH DAFÜR IST DIE BACKPAGE SUPERKLASSE. KÜSSCHEN JUNG 
HABT IHR SEHR GUT GEMACHT UND NOCH EIN LIEBER GRUB AN MARC- GRÜB MIR AMERIKAINI EURE HEDI HOMESICK 


ı THE PUSSYCATS 

_ ([hunderbaby Records) 
Neue EP aus dem Hause THUNDERBABY REC. nakibe Gir-Punk 
Rock Band. Wie erwartet ein schön aufgemachtes Cover mit 
kleinem Poster (die Ladies in Wildkatzen-Ouffit. Sehr sexy!) und 
Aufkleber. Schön schleppende Version von "my baby cried allnig 
long” (Nancy Sinatra). Wieder ein Stück mehr für die heimische 

hunderbaby-Sammilung. Frauke TH 


WANDACHROME AND THE LEATHER "PH RAOSDANGEROUS TIMES” 
(Subway Wuppertal) ; > 


Also 1-2-3-4 Abgehmusik a la Cellophane Suckers, die ich aber besser 

finde. Prima für den Highway zum Rasen ! Ich habe aber immer noch 

keinen Führerschein-geht ok,allemal. Bald kommen die Jungs auf Tour, ist 
ob sie live nicht mehr zu geben haben-geht hin, wir sehen uns! 


BOYS NEX'DOOR "RADIO HONOLULU" FE “ a . 

(+2 Records) Ba THE LIQUOR GIANTS "AMERICA" S#1 RECORDING ARTISTS)" 

Bei diesen Trio aus Italien kommen Rockabilly Klänge und Punk 1 a es (1+2 Records) 

gleichermaßen zum Einsatz. Das Trio kann seine Vorliebe für die : v Langweilige, seichte Schnulzerei. Dem Sänger könnte man mal ein 
. Ramones, Angry Samoans und die Devil Dogs nicht leugnen, was A paar Emser Salzpastilien MIR, das tät seinem Hals si ler 

durchaus kein Fehler ist. Nach mehreren Singles ist das ihre erste % “ Frauke 


THE POISEN IVVY "COSMICG TRASH" 

{ PLANET TASH 97) 

WENN COOLE INTROS AUS FILMEN, STÜCKE, DIE AN SICH SCHWACH SIND , ANKUND 
DIESEM FALLSPÄATER KOMMEN DANN LIFEMITSCHNITTE, UND DANN GEWINNT DIE PLA 
AUS DER SCHWEIZ UND IST LANGWEILIG, DOCH KÖNNTEN SIE LIFE VIELLEICHT BESSERS SEI N 


FIDEL BASTRO CD-SAMPLER FB1O HAMBURG 


Oh, man das ist ja was- obwohl auf der CD auch ein Dackelblutstück st, rn 

auch das beste Stück auf dieser Veröffentlichung ist, so finde ich den Rest sehr krac ia Das ist was für besonders Ben Nerven. Doch 
24 Bands zeigen, daß es auch fast ohne Rn R geht, und das ist Ja auch Geschmacksache. 

Happy Grindcore fand ich live sehr lustig, und das Stück auf der CD geht über- 


durchschnittlich OK ! Allgemein nicht so meine nd doch gibt es sicher 
einige Wale, die die Musik mögen. 


HEPCAT "RIGHT ON TIME" 
. (Hellcat Records) 
ASTREAM "JUMPS, GIGGLES & SHOUTS” I I Feiner traditioneller Sk 
(Bad Taste records/Semaphore) : - B.M. & The Wollers fücke.; 
Ziemlich schneller Schweden-Punk, schon ziemlich an der Grenze IE schöne Musik. Eine Platt 
| zum Ufft-Uffta. Aber ein ansprechendes Cover in Pastelltönen. Und kann. Frauke 
der sänger hat eine schöne Sue Frauke 


| STRAIGHT INTO ACTION-SAMPLER VON WILD WEEKEND REC./HOLGER DANIELS ERS 


pler mit großen Namen wie: di. 


umpens, TheeTrashCANDiddieys, Bazookas, DogFoodfive usw. Tolle Kombi-packu 


kommen. Beim nächsten 
al wäre es besser, noch mal alles auf ein Soundlevel zu bringen. ; 
onst eine guigelungene Eistveröffenlichung-DANIEL Alles Gute für's | 
; nächste Projekt Il! = : $ 
BEAT AT CINECHT 
(Cippled Dick Hot Wax) .., 
Zweite aparle Zusammenstellung erofischer 3 
italienischen B-Movies der 60er und 70er Jahre Erwartungsgemäß # 
mit viel Orgeldudelei und viel Schubidubidu und Babababa im 
Backround. "A Doppla Facela” wird von einer Frau in einer Weise 
gesungen (oder eher gesprochen), die sehr an Hilde Knef erinnert, 
und damit ist dieses Stück der Highlight der Scheibe, Frauke 
EEN "THE Mi 
, Elektra Entertainment Group..) .- an 
jeustes Meistwerk dieser Götter phantastischer Musik. Hält genau } 3 
das, was man sich von einem Ween-Album verspricht: brilliant und 
‘2.T. opulent aranglerte Musik, Rockgitarren, die nicht nerven, 
schöne Melodien und In aller Unschuld gesungene schmutzige 
„Texte (I'm waving my Dick in the Wind!). Wie bei den früheren 
Alben wird der Eindruck erweckt, daß hier alles nicht so ernst 
genommen wird und eine Menge Humor mit im Spiel ist. Ein 


Hedwig 


absolutes Muß - jedenfalls für mich!! 


© hallüberladenen Gesang ruiniert. Stück Nr.7 


ZEN GUERILLA "POSITRONIC RAYGUN” 
(Loudsprecher) 
Vierfe Scheibe der seit 1991 bestehenden Band aus 
Newark/Delaware. Zum Teil sehr, wenn nicht zu rogkig. Die 
E durchaus hörbare Musik wird durch den bis zum Anschlag 
"Empty Heart‘, das 
_ einzige, das nicht von der Band selbst gemacht wurde, ist ganz 
: schön und erinnert entfernt an “You’re Gonna Miss Me’ von den | 
Spades. Naja, zumindest mit viel Phantasie. Zur Beschreibung stand 
auf den Beipackzetteln "Woodstock heute erleben”, aberistes 
wirklich das, wovon wir am Ende der 9er träumen?! Frauke. 


r 


PICTURE LP DER BEATNIK TERMITES 


ive Musik LP die abgeht, schwungvoller Punk und so fröhlich wie der Rest 
der Funpunkamiscene.Aber.eine tolle Pictureplatte für Sammler allemal. 


u VENUS VEGAS "BRING ME THE HEAD OF JOHNNY MARR”- 


. (eine Selbstproductiön aus Köln’98) 


TLUNANA TEX AND THE COWBONES "AMERICAS GREATEST HITS" 
(TORO RECORDS) : 
Deutsche Band, die auf dieser CD mit dem unbescheidenen Titel 
ü.a. schön klassischen Rock'n"Roll pröseniert und auch schon mal 

FB kräftig in die Country-Kiste langt. Zwischendurch ein paar seichte 

S Stücke, aber die fallen nicht'besonders ins Gewicht, schließlich gibt | 
es insgesamt 23 Songs auf dem Tonträger, da muß nicht jeder en © 2 
Knollersein. a. is er \ 
Frauk 


DIE SCHNITTER "ARG" 
; KCostbar) u 
Deutscher Polit-Folkpunk. Leider ist die CD an die vollkommen 
| verkehrte Adresse geraten, denn ich kann mit dieser Musik- Ich 
; habe mein Musikschulen-Blockflöten-Trauma immer noch nicht 
| überwunden - absolut rein gar nichts anfangen. Frauke 


UNDECLINABLE AM SCADE "THEIR GREATEST ADVENTURES" 


| (Epitaph) 4 
| Kameval-Cowboys auf dem Cover lassen einen schon skeptisch ‘ 
werden. Schnell geknüppelter Gitarenpunk oder so. Für mich ist 
: das langweilig. aber wer’s mag. Fr uke 


THE CAMPUS TRAMPS "T.F 
: (1+2 Records) 


Ga as as x 

LESJACKS "THE PHENOMENON OF SPONTANEOUS SELF UNDRESSING” 
e- (Clash City Records) 

Die erste Veröffentlichung des Clash City Labels und gleich ein 
absoluter Rock'n"Roll Knaller. Ein toller Start!-Daß die LES JACKS eine 
energiegeladene und schwungvolle Live-Band sind, konnten wir 
schon oft genug erleben, und diese 7° (drei Stücke) steht dem in 
nichts nach. Die vier Dortmunder beweisen auf diesem Stückchen 
Vinyl, daß sie ihre Instrumente beherrschen und daß sie wissen, wie 
Rock"n "Roll in den alisgehenden 9Dem zu klingen hat. Im Sommer 
kommt, ebenfalls auf Clash City Rec., die LP heraus. Wir dürfen 
gespannt sein! Frauke © .ı 


RS 


NOFX " AND THANKS...” 
ı (EPITAPH EUROPA 97) 


[ NUN WEISS ICH, WARUM SO VIELE JUGENDLICHE MIT DEN T-SHITRTS VON DENEN RUMLAUFEN.-- 
1 SCHNELL.SUPER RASANTES SCHLAGZEUG, EIN SCHÖNER ZWEISTIMMIGER GESANG- ALSO WAS 
EINGÄNGIGI KANNTE ICH VORHER NOCH NICHT! 


18---KLASSE GUTIN-GEFÄLLIG! 


 (Hellcat Records) 
Ich finde dliese Street 
information haben will 


Herzlichen Glückwunsch 


Englische Rowk’n’Roll Band präsentiert 
‚ Unter den 14 Stücken eine rauhe Version von "Don't Push me 


Wenn sich eine Band auflöst und sich daraus etwas Neues formien, kann 


_ das gut gehen, geht schief, oder es kommt etwas Genidles dabei heraus. ? 


So in diesem Fall: VENUS VEGAS beschreibe ich eine große Zukunft. Sie 


2 sind innovativ, haben tollen Sound, sind energiereich und produktiv. 
2 Rick, Mr.Fusst und Nils sind ein Trio Invernale, und die CD ist ein 


gelungenes Erstlingswerk der sich gesundgeschrumpften Dishwatercrew. 
zu diesem wahren Meisterstückchen - Eure 
_ EURO BOYS "JET AGE" 
Virgin Records Norway) ns 
Göttliche Musik! Bei diesen virtuosen Klängen gerät das Tanzbein 
u augenblicklich in Schwung, ob man will oder nicht! Surfgitarren. 
_ Psychedelisches, Easy Listening..... von allem ist etwas dabei. Die 
hervorragend eingesetzten Percussions setzen dem Ganzen das I- 
Tüpfelchen auf. Mitunter fühle ich mich an alte 70er Krimis 4 la 
I Shaft und Co. erinnert. Zwar kommt die Scheibe nicht an den 
2 bombastischen Live-Auftritt der Norweger heran. doch wie sollte 
B das auch möglich sein ?! Absolut party-tauglich!! Bald kommt 
@ übrigens auch schon das zweite Album der Euro Boys heraus und 
sicher wird es dann auch wieder eine Tour geben, Wir dürfen 
gespanntsein! Frauke” 


“ 


Ft 


hiermit ihr viertes Album. 


JAZZ u, 

'(Crippled Dick Hot Wax) \ _ 

Der spanische Regisseur, Komponist, Schauspieler .... Jess Franco, 
langst durch seine über 160 B-Movies, die er in 40 Jahren 
geschaffen hat, bekannt, hat mit THE MANACAO (Name seiner 
Produktionsfirma und eine Stadt aus seinern Lieblingscomic) 
EXPERIENGE zum ersten_Mai einige seiner Titel auf einer CD 
veröffentlicht. Sehr jazzy! Sehr schrilll Sehr gut! Frauke 


FÜR JUNGE DYNAMISCHE MENSCHEN AB 
HEDWIS ze a rain 


Punk Musik einfach grauenvoll, und wer mehr 
oder auch etwas Positives über die CD lesen 


1 möchte, den verweise ich an das "Flying Revolverblatt #17. Frauke © 


ZEKE " KICKED IN THE TEETH" 
ji ( EPITAPH EUROPA 9) - _ 
| SIE SIND SCHNELL, DER SÄNGER HAT EINE TOLLES 
| UND HABEN BEI MR. ENDINO EINGESPIELT USW. 17 SONGS - DAVON GEHEN DIE 


RE 2 


MME, SIE MÖGEN MOTÖRHEAD 


SR 


LANGSAMEREN FÜR MICH EHER OK. KLASSE ISTTRACK 4- 


IST DAS TRIBUTE STÜCK "ACES HIGH”. SONST SCHELLER, LANGWEILIGER BREI, IST 


TURBONEGRO: ARE YOU READY FOR 
; (Boomba Rec. Hamburg) 


E einfühsame Platte, die Ich mag! | 
2 Der Sänger hat eine sehr rauhe, aber sexy Stimme, kluge Texte und verry 
. Pe % $ ” 23 . 
british das Ganze- halt altpunklastig und kult. Mein Lieblingslied Ist 
& natürlich einem Mädchen gewidmet und heißt: 
e East End Girl Die haben die Ehrlichkeit und den Punkrocksfil, den diese 
Bewegung so liebenswert macht Tolle Platfe, besonders, wenn man sic 
mit guten Freunden getne betrunken in den Armen legt. . 


Kraft. Manchmal kommen die Jungs vor lauter Spielfreude 
| dann nicht rechtzeitig zum krönenden Abschlußhöhepunkt 
4 \ en und riskieren Punkpunkte. Doch eine starke, geniale _ 
GROOVIE SHOULIES "REANIMATION FESTIVAL” Scheibe, die mir mal wieder wildeste Minuten im trauten 
nes ' Heim ermöglicht. Sehr gut produzierie Scheiße, die wahre, 
: . wilde Herzen höher schlagen läßt. Kein Stück Ist wirklich 
schwach und in Rock gesehen; eine Klasse fürsich. Die 
Band Ist und bleibt für mich die musikalisch überraschende 
Neuerfindung des Urpunks & Ia New York Dolls. 
'Selfdestruotor Bust" - ein fettes Lied, "Dont say 
Motherfucker.... - eines meiner Lelbstücke... Die 
Neueinsplelung von "Piince of the Rodeo’ ist allerdings 
fausendmal schwächer als auf der Single, wenn es sie denn 
noch gibt? Meine Lieblingsband, mit dem schärfsten 
@itafrenmann aller Zeiten, den schmierigsten ugly denims of 
!he world. Are you ready for some darkness - Oh yes, I'm - 
fuck you, beste Platte des Jahres - sagt Hedwig ..... 
bleibt dabeil Hedwig g 2 s 


Klasse Cover, meine Leibplatte vom Anfang des Jahres bis zum 
Erscheinen der Turboplatte Live war es ein Traum, sie erleben zu dürfen. 
Zur LP: Ein gelungener Anschluß an den Vorgänger, vielleicht noch _ 
besser, aber wenn man FAN Ist und sie sowieso toll findet, ist man sowieso 4 
voll des Lobes. Jedes Lied ein Smashhit und hebt sich aus der 2 
Funpunkamisoße dezent mit Rock'n "Roll Einlagen ab. Beste Band auf 
LOOKOUT. Sehr empfehlenswert und wenn sie wiederkömmen, geht da 
hin, die sind wirklich guf. Hedwig 


= 


A TRIBUTE TO NOTHIG WENCH" = 
(löudsrecher lockjaw rec.97) 


En 


Also s6 "he Musi hab’ ich vor Jahren mal gehört. Find ich echt überholt, | 


_ s sh \ 5 . obwohl man zur Retfung der Jungs sagen muß, daß sie das, was sie 
THE WOGGLES "WAILIN WITH THE WOGGLES" i f - ws spielen, können.Machart und Sound geben Pluspunkte. Hedwig 
(Onelouder - Loudler 29) nn. ee, = ge zn ee e 


er 
Feiner 60°s sound aus der Garage. Rauh, unverschnörkelt und . f 
eindringlich genug, daß im heimischen Wohnzimmer die Arme in 
senkrecht kreisenden Bewegungen vor dem Körper auf und ab 
' gehen und der Nacken einen Tag später ördentlich schmerzt, weil 
_ der Kopf auch nicht ruhlg bleiben konnte. Leider nur acht 
= Stücke.Ein Hit Ist "Sweet Tea", instrumentaler Rock 'n’Roll, der durch 
5 die unaufdringliche Orgel das gewisse Etwas bekommt. Aber auch 
"Play Preity" ist ein Goldstück. Der Song beginnt mit zarten 
Beckenstreicheleinheiten und klingt insgesamt vom Sound ein 
blBchen nach Zeichentrick-Detektiv-Geschichte, Aber nicht, daß 
das Lied so seicht vor sich hin plätschert, sondem vielmehr wird es 
zwischendurch recht wild. Abwechslungsreiche Platte. 
Frauke : i 


- (Crippled Dick Hot Wax) a 

_ Ziemlich schräge, anstrengend-nervöse Musik. Eine Bezeichnung 
fällt mir dazu wahrlich nicht ein. Die Stimme des Sängers erinnert 
ein bißchen an Nick Cave, Das Saxophon ist zum Tellsehr 
aufdringlich und beherschend. Durchaus keine Musik für ein 
gemütliches "Nebenher-mal-eine-Platte-hören”, dafür ist das 
Klanggewirr dieser texanischen Combo einfach zu strapaziös 
Szenen hektischer Verfolgungsjagden zu Fuß in dunklen, engen 
Straßenschluchten dreckiger Molochstädte, das sind die Bilder, die 
mir dazu einfallen. Gib deinen aufs außerste gespannten Nerven 
endlich den Rest! Frauke 


= _ FUCKEMOS "CELEBRATION" 
22 (Man's Ruin) rn 
Einerseits einfache, eingänge Melodien, anderseits Hardicore lastig 


Schrecklich dumpf-rauher Gesang. Bißchen monoton vielleicht, 
aber wer's mag?! Frauke 


LIVE ACTION PUSSYSHOW 

(empty records) an. SE 
! ASer, die man nur von einer Seite abspielen lassen kann?! Drei 
schnelle, einfache Punkrockstücke, die auf jedweden Schnörkel ® 
verzichten. Frauke us \ : ; . | 


3% 


CHOKEBORE "BLACK BLACK" 
(Boomba Rec) _ 1; nn 
Ursprünglich stammen die vier Musiker aus Hawai, leben heute aber 
In Los Angeles. Doch Südseefeeling wird man bei ihrer musik 
vergeblich suchen, vielmehr kann man den Eindruck gewinnen. 
daß ihnen der Smog und der Lärm der großen Stadt aufs Gemüt 

; geschlagen Ist. Keine Melodien, die die Füße zum Kribbeln bringen, 
sondem irgendwie deprimierender, schwermütiger Sound. Ein 
langweiliger Nachmittag kann durch diese Klünge keine positive 
Wende erhalten. Frauke u > r 


THE PHANTOM RATS "KISS ME NOW” 

E (1+2 Recards) _ - 
E Japanischer wilder, melodiöser Punk. Man kann sich gut vorstellen, 

daß die drei Jungs auf der Bühne noch mehr hergeben als auf der 

Platte, und die ist wahrhaftig schon toll. Frauke 


ROBERT JOHNSON AND PUNCHDRINKS " ALOHA FROM HAVANA” 
_ (STRANGE EDGE REC. 97) z 
TOLLER ABWECHSELUNGREICHER SURF. MULTIKULT! UND KEIN SCHLECHTES STÜCK DABEI- PERFECT GEMASTERT GUTE p TION. I 
Ä - PERFECT GEMASTERT, GUTE PRODUCTION, UN 
j DIE JUNGS AUS SCHWEDEN KANN ICH MIR HERRVORRAGEND ALS VORBAND DER EUROBOYS VORSTELLEN EMPFEHLENSWI ig 


EEE ET DEEHEEIEEETR CET EEE ITEETTEEETERTTETEN "7E500FERTEIHREETTE NEN TEREENNGEBT TREE SSR HERREN GETENEPERTEEEEEEEEFEETTEEESTERRETEHR TEE EEE TI EHE 
fragt man sich, ob die Band absichtlich so spielt (es klingt 
31. März. 3 fast wie "Kunst", die sich von jedem harmonischen, 
"Benrather Bahnhof", Düsseldorf rhytmischen sowie melodischen Erbe befreien wolle....) oder 
ob sie tatsächlich nicht spielen kann. Der Sänger kommt mir 
FRAU DOKTOR bekannt vor und deprimiert mich; man könnte sich vorstellen, 

; mit fünfzehn Jahren im Haus der Jugend irgendeines Kaffs in 
der Eifel zu stehen, und der mit dem Arschgesicht sieht in 
der Tat wie ein Dorfidiot aus. Aber man soll Leute nicht 
wegen ihres Äußeren beurteilen ....... ‚ die langen Beine der 
‚hübschen blonden pseudo-heiligen Bassistin locken trotzdem 


Dr: u herein. Ich gehe se re; gr 


Ei hich einer Weile höre ich EN cfargenehme Klänge aus dem 
Inneren der Hölle. Es klingt wie Germ attackiger Power Pop 
Punk. Ich weiß immer noch nicht wie die Band hieß, aber 
vielleicht kommt ihr - dank meiner recherchierten ä 
Beschreibung - selbst darauf. Der Sänger ist eine schlechte 
ungewollte Karikatur (keine Parodie; ich schwöre, daß kein 
Prozent Humor darin steckte) von ... BILLY IDOL himself!! 2 
Armselig! Die Karikatur ist fest davon überzeugt, einen 

B, bösen Eindruck zu hinterlassen. Schade, denn die Musik war 

ä „nichtig gut. Jungs, holt Euch einen glaubwürdigeren Sänger! 


Die Rettung dieses Abends fand im Großraum Düsseldorf statt, wo 
Wolverine Records und Texas Rose eine schöne Party organisiert 
hatten. Die große Bahnhofskneipe war voll, als wir gegen 
Mitternacht eintrafen. Kurz darauf fingen die Rude Boys aus 
Wiesbaden an zu spielen und schenkten uns den geschmackvollsten 
Ska, den wir seit zu langer Zeit nicht mehr gehört hatten. Es 
war kein subversiver Punk-Ska, wie es zur Zeit bei vielen 
unterschiedlichen Bands angesagt ist, sondern das Beste an Ska- 
Musik und in purster Tradition, von den Jamai ka-Wurzeln über 
AZ Mr ° 4 

Rocksteady und Blue Beat bis in den 79er Revival. Man konnte ‘% 
richtig merken, daß die Jungs ihre Klassiker beherrschten, und 
zwar tatsächlich mit Klasse: Kein Plagiat, sondern Ska-Rule vom 
Feinsten. Die Blasinstrumente gaben dem Ganzen das gewisse 
Etwas, und wir mußten einfach mit dem wilden Moonstromp unsere 
Begeisterung äußern. Die Jungs sahen übrigens aus als wären sieg 
die kleinen Brüder von Jerry Dammers & Co. Sogar die wenigen 
anwesenden Solinger, die in der Regel nichts mit dieser Musik 
anfangen können, waren beeindruckt. Zum Schluß legten sie noch! 
ein paar gepflegte Coverstücke dazu, wie zum Beispiel "Das ist 
der Sound von Jürgen Krause" oder "Too drunk to fuck”, was auf = R & B 

der 5-Tracks EP "Süsse Skamusik” erschienen ist. Ein weiteres ° 4 A F 
Stück (Schuld ist sie) ist auf dem Wolverine Sampler "From Punk 
to Ska” zu finden. Mehr kenne ich nicht. Insgesamt haben die 
Skavillebewohner über anderthalb Stunden wie Trojan Götter 
gespielt, und schließlich legten Texas-Rose-Holger und Sascha- 
Wolverine-Wolf eine sehr gute Auswahl an Platten auf: Ska, Pop, 
Punk und sogar Modkram. Jeder war glücklich und tanzte bi in 
die Morgendämmerung. % FE 
Ich habe einige Photos geschossen, aber die Negative noch nicht 
entwickelt. Vielleicht werdet Ihr das Vergnügen haben, sie bei 

der nächsten WILD JANE Ausgabe zu HEWEITGERN: frau 1 R, 
- Super Pestoonette 7000 - - Kulturzentrum Schlachthof j* 
er il 5° = Gartenfeldstr. 57 u; 
"16. :Mal 98 65 189 Wiesbaden # 


Phone: 0177 / 2737933 


STAYWILD-FESTIVAL 2. Ta mes 
"WILD AT HEART" , Berlin « | 

THE PUKE (Bonn) + ELSE ADMIRE 
(Bamberg) + KISS ME DEADLY, 
(Frankfurt) + THE MAGIC 
SPLATTERS + VAGEENAS 


‚CWuppertal) + DAS WOLLE 
QUARTE ETTA 


Daß alle oben erwähnten Bands an gm Abend gespie t haben, 
würde mich wundern, da ich nur vier davon mitbekommen habe.“ 
Zuerst möchte ich aber über den Laden berichten, der mir 
sehr gut gefiel. Außerdem ermöglicht mir das, etwas '% 
Positives über das Festival zu schreiben ..... Die "Venue 
befindet sich in einer netten animierten Kneipengegend in 
Kreuzberg und ist empfehlenswert: Die Kneipe zieht sich inf 


Mit Puke a der Höhepunkt des Abends erreicht. Armes 
Berlin. Ich meine, Puke zieht seine Sache ganz gut und 
amüsant durch, aber das ist ja wohl kein Grund, um 
durchzudrehen. Berlin war nie - zumindest nicht, daß ich 


c 
r 


den Himmel tragen? Natürlich habe ich mich selbst sehr * 
gefreut, "Teenage kicks”, "White Riot", "Sheena was....", 
(sogar) "Blitzkrieg Bop" ( das muß man sich doch erstmal 
trauen, schon deswegen kriegt Puke ein paar gute Punkte), 
"Pretty Vacant" und so weiter ... zu hören und merkte sogar 
daß mein Tanzkörper gegen meinen Willen anfing, sich am 

; Klang der von meinen Ohren bekannten Musik graziös zu 
bewegen. Puke spielte relativ lange und offerierte uns 
Zugaben, worunter ein tolles eigenes Stüchk war: Der Bewei: 
daß sie auch kreativ sein können. 

; Zurück zu unseren Berlinern.‘ Sie gehen zur Love Parade, wa 
eigentlich nicht zu verzeihen ist, aber als 
ehrlicheDüsseldorferin muß ich zugeben, daß der Kontrast z 


unserer Landeshauptstadt ek ne ist: Dort sind die 
Menschen zumindest freundlich ee 


Eine weitere Pause ermöglicht endlich unseren dinpertaieeni 
| die Bühne einzutreten. Ich muß zugeben, daß ich die Vageenas 
bis nun immer verpaßt habe, entweder weil ich zu spät kam 
oder einfach, weil ich gar nicht da war (so ist es). Jeder 
hat sich schon mal das ewige "früher, mit Zap am Schlagzeug * 


und Jenz an der Gitarre, waren die erste Klasse" oder "jetzt 
ist das Ganze schon abgelutscht” oder "wie können sie die 
alten Stücke noch spielen?” angehört, und das Veteranen 
Gelaber interessiert mich eigentlich nicht, obwohl ich sie 
doch gern mit Zap und Jenz gesehen hätte .... Die Musik ist 
recht in Ordnung, und ich freue mich, in Babette ein neues 
Opfer für meine Local Star Imitation gefunden zu haben. In 
Babette steckt noch mehr Potential für meine großartigen 
Nachahmungen als in Uwe (La Cry) oder Trich (The Booners). 
Ich kannte nur die Jet Bumpers Version von "I want you to ke 
A Punk" und wurde richtig fröhlich, als die Schwebebahnfreaks 
„und Tuffi-Milch-Gastronomen loslegten. Babette ist eine gute 
_ Frontlady. Am Anfang ziemlich sauer, daß nach dem Puke- 
# Fieber keiner mehr in der Lage war, Spaß zu haben, schaffte‘ 
sie es sehr schnell, das gesamte Publikum zu einem trivialen 


Pogo zu bewegen. 4 


Zum Schluß traf ich einige Bekannte aus Duisburg, die das 
Thema DFB- München-Duisburg geschickt ablerikten, mich nach 
Hause fuhren und feststellten, daß wir es bei uns in NRW 
richtig gut haben. Weshalb Finaer das "Staywild- Festival” 
nicht in Solingen statt? & 


 EEEEIENT 


die Länge, und hinten entdeckt man einen kleinen, 
Konzertsaal. Die gesamte Einrichtung ist leicht kitschig: 
'Elvis-Wandteppich, bunte Muschelbar, klassische Porträts mit 
blinkenden Augen im Rokoko Bilderrahmen, rote Einheitsfarbe. 
Das Klima weist auf eine herrliche Desorganisation hin: Be 
von der Reise erschöpften Vageenas sollen um 2:08 Uhr 
spielen, die erste Band ist für elf Uhr geplant und eben um 
lelf passiert nichts, davon abgesehen, daß der Laden endlich 
‚voll wird. 


#Gegen Mitternacht fangen einige Saiten an zu klimpern 
Verstärkergeräusche werden hörbar. "Else Admire" hat zz 
ı offensichtlich keinen Plan, und es dauert ewig, bis sie | 
soweit sind. Die Veranstalter bitten sie höflich darum, : 
; bitte schön rasch anzufangen. Jetzt geht es (endlich?) los. 


i Super Pestoonette 700® - 


PIE SCAMPS HABEN | w 

; | ENDLICH | 

VERÖF IHREN ERS Tor 

a en er wie "RRATE. a 

DIE S $, DEM UNTERLABEL VON AUF WILD 
CAMPS sın CRAZY LOVE. 


| D CHR! 
(VOC„GIT.). SEIT Mar 97 61 ne ee a 


ERSTEN GIBT ES DIE TAR TER a 
er HATTEN SIE AUF ae IHREN | 
SEITDEM HABEN SIE UA. VOR DEN WRAT ZUFALLSCIG WAR.| 
 DWARVES GESPIEE EN WORAYS, SPIDER BABIES 


SIE IRGENDWO ZWISCHEN" TRASH, Pevamamıan SIND 


er ._. ZUHAUSE, TRASH, PSYCHOBILLY UND 
| EBEN DER BAND | 

FLOHMÄRKTE , E SIND LESEN, RÜCKENS 
PLOHMÄRKTE. Essen. UND CHWINWEN 


WJ: Lest ihr eigentlich auch Fanzines? 
C : Joah, aber nicht so schrecklich viele. 
WJ: Mehr Bücher.. i . 
€ : Ja, aber jetzt nicht so, daß ich mir was kaufe.. Eher, daß ich mir was ausleihe wenn ich 
bei anderen Leuten was rumfliehgen sehe. Und gestern hab ich mir auf dem Flohmarkt einen 
holländischen Tim und Struppi oekauft, für 1,50 DM ! 
WJ: Wieso holländisch? > ; 
C : Ja, ich mußte an der Uni einen Kurs machen -Holländisch - um überhaupt ın Ho 
studieren zu dürfen. ; ; 
WJ : Und das hat so hingehauen? 
C : Ja, ich kann das total schlecht... 
M : Gar nicht wahr. j 
C : Aber ich kann's halt verstehen weil es dem Deutschen und Englischen so verwan 
IWJ : Ich find die holländische Sprache ja irgendwie bekloppt. 
C : Ist sie auch, aber hier der Tom spricht auch ein bißchen, da er ja ziemlich an der 
Grenze wohnt. 
WJ : Wo kommst du her ? 
T : Bocholt. 
|WJ : Was liest du so? ann 
IM: Mein Favourit ist Bukowski, aber auch Geschichten von P.Dijan... 
C : Ich les die Bravo Girl.. 
WJ: Ja? Ich trau mich nie die zu kaufen.. EEE 
C : Ich sag immer für meine kleine Schwester, immer. Aber ich kann dir gerne demnächst 
mal 'n Heftchen mitbringen. Ich les die alle zwei Wochen. 
WJ : Unterscheidet die sich viel von der normalen Bravo? 
= €: Ja, viel weniger Musik drin, mehr über Mode.. Inzwischen haben sie ihr Konzept etwas 
i geändert. Letztens hatten sie Leonardo Di Caprio oder wie der heißt, dieser Milchbubi... 
| T: Stand da auch was über Guildo drin? 
WJ : Joah stimmt, das ist doch klasse, daß Guildo für uns den Grand Prix singt .. 
T : Für uns , das ist das Stichwort, nur für uns! Ich hab um halb zehn zur Endentscheidung 
eingeschaltet, den Rest konnte ich mir nicht geben. Ä 
ÄWJ: Ich auch nicht, alles ziemlich schrecklich und peinlich. Vor allem die Nena... 
C : Ja, das hab ich auch gehört, die muß wohl total schlimm gewesen sein. 
WJ : Oh ja, meine Güte, aber jetzt mal zurück hier..., Christina du studiers 
Ä | Sozialwissenschaften? gg 
€: Ja. 
WJ : So richtig straight? | 
C : Ja klar, ich jobbe auch noch nebenbei. 


so mit | 
mit proben und Auftritten und so4 $ 


a ws:U Tr 
ie . ihr anderen naDt Deiue vu 
NM. eSWwEe ‘ > . 
wo - - ist das alles auch ganz schö 1 
ee sc reibt die Texte bei euch ? en 
I artin, ich spiel nur mit. Br 
: Ich auch. ( Lachen) | 
jaune ab ? 


nd kann noch so geil gein, wenn ich 


FW); Wovon hängt eure Spiel z 
C ; Ganz von meiner persönlichen Stimmung. Der Abe 
chlecht gelaunt bin ist alles für’n Arsch und dann bleibts auch für’n Arsch. Aber meistens 
wenn wir dann spielen ist es wieder o.K. 
. Ja, kann ich auch SO sagen.. 
nd wir ım Programm grade heim fünften Stück angekommen und Christina | 
n das zwölite spielen und dann ist Feierabend (Lachen) 
m Publikum vorhersagen und mic 


Ifte und dan 
; i die Stimmung I 


T : Also bei mi 
mehr zu spielen. 

WJ ; Habt ihr eigentlich ein Lebensmotto' 
C : Ne, ich nicht. 
Ti 

M : 

wJ : Trinkt ihr gerne wen 
M : Ne. 

C ; Ich trink ja garnı 
IT ; Ja, das kann nat 


ühne geht 


n ihr auf die B 


vor wir gespielt 


mmt nicht be 


ropfen.. 


al ausufern, aber besti 


chts, keinen T 
hher eventuell m 


haben. 
euch wichtig, 50 überhaupt?! 
Das ist schon 


Aw}: Was ist 
C ; Meine Mutter, meine Schwester... 
M ; Ja, SO Menschen die einem nahe stehen, hat man halt nic 


wichtig. 

wJ: Worauf hättet ihr als Ba 
T: Zwei Monate Strandurlaub... 
w3J.: Oder zwei Monate touren? 


C ; Nee.. 
e mal garnicht 


ht so viele - 


no 


Bock? 


nd am meisten 


ück wär o.K: 


M : Zwei Monat 
wjJ : Habt ihr überhaupt kein 
C : Doch klar, aber nicht so lange- Fünf, sechs Gigs am St 
WJ ; Ihr habt noch nicht getourt? 
C ; Ne, mit den BON ARAAS mal zehn Tage, und das war auch total gut, aber es reicht 
hn Tage. 


dann auch ze 
wJ: Was hasst ihr ? 


T ; Ignoranten. 
ind ich das 


C : Arroganz, fi 
al ekelhaft. 


M:Ohja» tot 

wJ:In Verbindung mit wa® ? 
M ; Mit allem. 

C : Einfach arro 
Thema, das merkt man 
brechen. 

wJ : Also ich hasse es zum Beispie 
durch die Gegend. 

C : Ja, es gibt noch mehr Sachen die ich hasse, 
Beispiel, und umständliche Menschen. 


—_— Sex.. 

3 ee bin viel zu faul 

ET RTEREEE port, du spielst doch Ss 

WJ: Ja vr a " am mes Sport en 

WI : Ja, aber holla...! Liebling k 
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EwJ : TURBONEGRO? 

C : Gehn mir am Arseh vorbei muß ich sagen.. Läßt mich total kalt. 

T : Danke dito. 

M : Äh, kenn ich zuwenig von muß ich gestehen. Ich hab die zwar. mal live gesehen, abe 
kann ich jetzt echt nix zu sagen. Werden ja cool gehypt letzte Zeit -keine Ahnung- schreckt 
# mich alleine deswegen schon ab. 

WJ: Habt ihr ne Bandphilosophie? 

eı haben. 
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JET BUMPERS 
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. BURNOUT 


JET BUNPERS ann S A SEXY BURNOUT OUT "Now! 
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| Relcases: 
001 DOLI. SQUAD/ Squadhead Barbecuc 7"EP Sold out! 


152522721 (9 3 47 YIn-de) 30) KYHUHIAHHI TIAMIA-.L SNOJONaP 20 "I24 REYYHSUNTH? 


LULU'S MARBLE (Superdeluxe-60's-asskickin'-giris from Tokyo, Japan) 


DONNAS (super-wild-teenage-girts from San Francisco, usa) ‘002 1.IVR ACTION PUSSY SHOW/ I wanna kill... 7° 


003 WHORB!/ Fishkiller 7°EP 
| 004 THER CHERYIINAS/ Monkey 7" 
| 005 MOONSTRUCK/ My favourite Girlband... 7° 
006 THR DIAROLIKS/ Slaveboy 7" 
007 THR BOONARAAAS!/ She-Sound 2000 7"HP Sold ost! 
008 MOONSTRUCK/ Putrid 7° 
009 SISTRRS GRIMM/ Domination 7” 
010 DRMOLITION OIRI. 7" 
011 TIR ROONARAAASI/ The incredible Return., 7°RP 
012 ORANGR CRUSH/ Luxury Kid 7” 
013 THRR COZMIK ELEKTRAS 7°EP 
014 SISTERS GRIMM/ Dance 7" 
015 Tbe KITTENBLOOD Compilation (THWCD) 
016 THR RARRARRLI.AS/ Destination Temptation 7°NP 
017 MIYAX / Fake rissoles & chicorteo 7° IP 
018 YUM YUM TRRE / I know who I am 7” 
019 FALL FROM GRACH (THW CD) 
| 020 THR PUSSYCATS 7"EP 


021 DEMOLITION GIRL (77-style-punkrock-babes from Germany) 


Ü Re doısirıdyrion: 
Er Ce Al SOUNDFLAT/ Germany 
2. 5 GET HIP I usa 4 
? N CH Viclous Circle / France 
Pr} 5 / A TRIPsiIchord/ France 
EN ER ie HELTER SKELTER| Ita 
BARON 4 


BB Butterfly Rec./ Spain 
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